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Vorwort.

»jeit im Jahre 1825 meine Monographie der amerikanischen Oxalis-

Arten der Ehre gewürdigt ward , in den Denkschriften der königl.

Akademie der Wissenschaften zu erscheinen, haben sich theils durch

in der Zwischenzeit erschienene Arbeiten anderer Botaniker , theils

durch mir zugekommene Mittheilungen gefälliger Freunde eine Menge

Bereicherungen für diese Gattung ergeben. Herr v. St. Hilaire

hat in seiner Flora Brasiliae australis viele neue Arten bekannt ge-

macht. In den englischen periodischen Kupferwerken sind von Li nd-

1 e y und Hooker einige hieher gehörige Pflanzen beschrieben wor-

den. Aus dem Berliner Museum erhielt ich durch die Gefälligkeit

meines verehrten Freundes Hrn. Dr. v. Schlechtendal wieder

mehrere von Sello entdeckte neue Arten. Die werthvolle Sammlung,

welche Herr Baron von Karwinsky der k. Akademie aus Mexiko

schickte, enthielt gleichfalls manche schöne hier einschlägige Ent-

deckung. Endlich hatte ich durch die Güte des Herrn Hofr. v. Mar-

tiuB Gelegenheit, die von Sr. Durchlaucht dem Prinzen von Neu-
23*
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wied gesammelten Arten vollständiger als früher zu untersuchen,

und dadurch zu mancher Berichtigung zu gelangen. Mit diesem Ma-

terlale ausgestattet, hielt ich es für zweckmässig, die frühere Arbeit

nochmals vorzunehmen, um das Neue einzuschalten, das Alte zweck-

dienlich zu ändern und zu bessern. In Folge dessen habe ich die

Ehre, der k. Akademie hiemit einen Nachtrag zu meiner früheren

Monographie vorzulegen , welcher ausser ungefähr dreyssig neu ein-

zureihenden Arten die dem jetzigen Standpunkte der Gattung ge-

mäss abgeänderten Definitionen sämmtlicher Species und weitere Bey-

träge zur Geschichte und Metamorphose dieser schönen Pflanzen

enthält.

Den Freunden aber, welche mir zu dieser Erweiterung meiner

früheren kleinen Arbeit hülfreich die Hand geboten, statte ich dafür

meinen verbindlichsten Dank ab.
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Nachtrag
zu der

Monographie der amerikanischen Oxalis- Arten

von

Dr. Jos. Gerh. Zuccarini.

Einleitung.

§. 1. Entdeckungsgeschichte der Gattung.

Ich habe in meiner Monographie die Entdeckungsgeschichte aller

bis zum Jahre m24 bel'.annten Oxalis -Arten in einer chronologi-

schen Tabelle gegeben. Seitdem wurden beschrieben :
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1825 von Auguste de St. Hilaire . . O. amara, bipartita, bupleuri-

folia, cespitosa, cineracea, con-

fertissima , cordata , euphorbi-

oides, insipida, mimosoides,

myriophylla, nigrescens, pa-

ludosa, palustris, refracta, ro-

selata, rubra, rupestris , saxati-

lis, serpens, triangularis , um»

braticola.

1827 von Lindley 0. carnosa Mö/. , fulgida.

1827 von Sprengel 0. macromischos , megapota-

mica.

1829 von Lindley O. tortuosa.

1830 von Zuccarini O. Haenkeana, lunulata, Neu-

wiedii, Pieinwardtii , sarmen-

tosa, Sellowiana.

Die Gattung hat also seitdem 35 neue Arten gewonnen , von

welchen 30 Amerika, 2 dem Kap der guten Hoffnung, und eine

Ostindien angehören. Im Ganzen wären also, mit den 1824 bereits

angegebenen IQO Arten, jetzt 223 bekannt, von welchen 111 in

Amerika ihre Heimath hätten. Es müssen aber an alten Arten ein-

gezogen werden

:

^ "* ^, , } zu O- corniculata Linn.
„ repens 1 nuno. )

„ Dillenii Jacq. zu O. stricta L.

„ cytisoides Marl, et Zuccar. zu O. Barrelieri Jacq.

Wodurch sich die Zahl der sämmtlichen Arten auf 219, "^'® <^®'" *™®'

rikanischen aber auf 107 reduzirt.

Ausser den oben angegebenen wurden als neu beschrieben , müs-
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}zu O. Barrelieri Jacq,
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sen aber theils auf schon früher bekannte, theils der Priorität ge-

mäss auf fast gleichzeitig publizirte zurückgeführt werden :

O. autumnalis Sl. HU. zu O. eriorhiza Zuccar.

„ bipunctata Ilooher. 1

„ floribunda Link et Otto. \ zu O. Martiana Zuccar.

„ urbica <S^ HU. )

., cajanifoh'a St. HU.

„ cytisoides Zuccar.

„ • campeslris St. HU. zu O. densifolia Marl, et Zuccar.

„ fulva St. HU. zu O. hirsutissima Mart. et Zuccar.

„ melilotoides St. HU. zu O. campeslris Mart. et Zuccar.

„ puberula Nees et Mart. zu O. Neaei Decand.

„ sepium St. HU. zu O. hedysaroides Hunth.

Die Namen O. polyraorpha und hispida Mart. et Zuccar. wurden

gegen die St. Hüaire^schen O. rhombeo - ovata und distans ver-

tauscht, weil Letzterer beyde Arten genauer erörterte, O. cinerea

Zuccar. aber wegen zu grosser Aehnlichkeit des Namens mit O.

cineracea tS^. HU. in O. Haenkeana umgeändert. Dass ich ausserdem

da, wo Hr. v. St. Hilaire's neue Arten mit bereits von mir beschrie-

benen zusammenfallen, meine Namen beybehielt, wird man nicht un-

billig finden , da ich die Priorität für mich habe.

O lybica f^iviani scheint mir jetzt, da ich Gelegenheit hatte,

das von Della Cella mitgebrachte Exemplar bey Hrn. Viviani selbst

zu vergleichen, nicht mehr von O. cemua Thunb. verschieden, um
so mehr, da letztere von Hell auch bey Lissabon für den Pieise-

verein gesammelt worden ist.

Ueber die Aenderungen , welche Sprengel ( Syst. Veget. II.

p. 423 seq.') rücksichtlich mancher Arten vorgenommen hat, wage

ich nicht zu entscheiden. O. americana Bigel. wird wieder zu Ace-

tosella gezogen, leider aber nicht angegeben, ob die Annahme sich
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auf Autopsie gründe. 0. filiformis Kunth. wird aus unbekannten

Gründen in O. nemetodos verändert. O mollis Kunth. wird, gewiss

mit Unrecht, zu O. Lyoni gezogen. Erstere ist gute Art, letztere

eben so nur Spielart von O. corniculata wie O. pusilla Salish. , die

Sprengel wirklich auch dahin rechnet und wohin auch O. gemella

Schweinitz gehört. Andere Aenderiingen werden in den Curis po-

sterioribus theilweise zurückgenommen.

Anmerkung. In diesen Curis posterioribus {Syst. veget.iy. 1.p.\ 84-

seq. ) hat Hr. Prof. Sprengel die von Hrn. v. St. Hilaire und
mir aufgestellten Arten zusammentragen lassen. Man ist aber

dabey so oberflächlich verfahren, dass die ganze Arbeit von
Unrichtigkeiten wimmelt. Ich führe die hauptsächlichsten

Fehler hier in einer Anmerkung an, weil sonst leicht einige

derselben auch in spätere Systeme übergehen möchten. In

den Text wollte ich die dadurch sich ergebende Synonymie
nicht aufnehmen.

O. rusciformis Mik. wird bey Sprengel wieder als O. fru-
ticosa ftadcii aufgeführt. Der Name ist aber unpassend, denn
es sind viele Arten strauchartig und Jacquin änderte ja dess-

halb schon früher Linne's O. frutescens in O. Plumieri.

O. daphnaeformis Mik. wird mit Unrecht zu bupleurifolia

St. Hil. gezogen. Erstere soll stamina denticulata und pe-

dunculos elongatos haben , bey letzterer werden die Staub-

gefasse zahnlos abgebildet und beschrieben und die Blumen-
stiele sind oft sehr kurz. Auch hätte, da der Verfasser, wenn
gleich mit Unrecht, den Proportionen der Geschlechtswerk-

zeuge so viel Wichtigkeit beylegt, dass er darauf allein seine

eben desshalb durchaus unbrauchbaren Definitionen gründet,

berücksichtigt werden sollen, dass St. Hilaire seiner Pflanze

stylos brevissimos , Mikan der seinigen stylos intermedios

beylegt. — O. megapotamica Spreng, ist nach der kurzen

Definition unmöglich zu eruiren. — Ueber O. lobata Sims
und tenera Spreng, siehe im Texte.— O nana St. Hilaire bey
Sprengel kömmt in St. Hil. Werke nicht vor. — AVie der

Verfasser O. papilionacea des Willdenowschen Herbariums,

die Graf Hoff'mannsegg dort so benannte und ich unter die-

sem Namen beschrieb, zu palustris St. Hilaire ziehen konn-
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te, ist unbegreiflich, d« , abgesehen von allen andern Ver-

schiedenheiten, letzterer seiner Pflanze 6'" lange rothe Blu-

men bcylegt, während die seitdem selbst in allen Garten häu-

fig gevfordene O. papilionacea kleine weisse Blüthen hat! —
Der Name O. Haenkeana fiir meine O. meUlotoides kann
nicht gelten, da 6^. mcülotoidcs St. Uli. d\e ca/npestri's JMart.

et Zuccar. ist, also meine frühere Benennung bleibt. Dage-
gen habe ich aus Rücksicht auf St. HU. O. cineracea meine
frühere O. cinerea jetzt Haenkeana genannt. — O. hispida
Marl, et Zuccar. ist identisch mit distans St. HU., zu wel-
cher ich sie jetzt aucli gezogen habe, da Letzterer sie voll-

ständiger beschrieb, O. liirSLitissiina Mart. et Zuccar. da-

gegen ist, \\\e doch wohl aus der Beschreibung erhellt, toto

coelo von O. distans verschieden, ist aber O.fulva St. HU.l— Wie der Herr Verfasser meine O. cinerea als Abart zu
O- albicans Hunth ziehen konnte, ist schwer einzusehen.

Hat er denn nicht einmal gelesen, dass ich von meiner Pflanze

sage, caulis brevissimus incrassatus, subsiinplex und co-

rolla/M«ona, sordide flava venis purpureis percursa; Hunth
dagegen von der seinigen, caules plures , cespitosi, tenues,
rainosi und flores magn. O. corniculatae. Hut er ferner
nicht gelesen , dass ich Humboldt'sche und Haenke'sche Exem-
plare von O. albicans zur Vergleichung hatte und ist letzteres

wohl bey ihm auch der Fall gewesen ? — Fast noch ärger
ist es, O. campestris A/art. et Zuccar. zu O. Barrelieri
zu werfen. Hat denn der Verfasser abermals nicht gelesen,

dass erslere gelbe, letztere rothe Blumen hat 7 — Gleich un-
richtig ist die Vereinigung von O. divuricata Mart. et Zuccar.
mit O. pentantha Jaccj. l Man vergleiche die Charactere !

Ebenso, O. Neaei Decand. und hedysarifolia Raddi zn
O. rhombco - ovata St. Hilaire zu ziehen, die eine Form unse-

rer O polymorpha ist, dagegen aber die letztere mit O. ca-

janifolia St. HU. (unsrer O. cytisoides') , die rotlie Blüthen
hat, zusammenzuwerfen ! Leichter zu verzeihen, doch eben-
falls unrichtig, ist die Vereinigung von O. puberula Ä'ees et

Mart mit O. roselata St. HU. — Erstere gehört sicher als

Spielart zu 0- Neaei. O. leplophylla Zuccar. gehört nicht

zu saxatiiis St. HU., sondern letztere, wenn irgendwohin,
zu O. borjensis Hunth, indessen mir scheint sie gute Art.

Doch genug von diesen curis sine cura !
—

24
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§. 2- Formenkreis der Gattung.

Vor Allem muss ich hier einen Irrlhum rügen , den ich in mei-

ner früheren Arbeit, eigentlich nur in Folge der herrschenden Ter-

minologie, mir habe zu Schulden kommen lassen. Die Zwiebel-
bildung der Oxaliden gehört nämlich natürlich nicht, wie dort ge-

sagt wird, zur Wurzel, sondern, wie bey allen Zwiebelgewächsen,

zum unterirdischen Theile des Stammes. Sie durchläuft aber in un-

serer Gattung, je nach den verschiedenen Dimensionsverhältnissen

der betheiligten Organe, alle Formen vom gedehnten Sprossen (stolo)

an, bis zur ächten Zwiebel. Ist die Spindel oder der unterirdische

mit Schuppen besetzte Theil des Stammes dünn und verlängert, die

Schuppen aber sind entfernt, klein und häutig, so entstehen Sprossen

(stolones), wie bey O. stricta. Verdickt sich die Spindel und die

Schuppen bleiben klein und entfernt, so entstehen ächte Knollen,

wie bey meiner 0. crassicaulis. Oft kommen auch, wie eben bey

der letzteren , Sprossen und Knollen an demselben Stock vor ''}. Ver-

*) Solche Sprossen und Knollen kommen übrigens meistens nur bey an sich ein-

jährigen Arten vor und sind gleichsam als der erste Versuch der Pflanze , sich

eine bleibendere Existenz zu gründen, anzusehen. Sie sind Zweigenden, die al-

lein lebendig bleiben, während der Stamm, aus dem sie sprossten , gänzlich ab-

stirbt, und sie nun als von einander völlig unabhängige Individuen zurücklässt.

Sie dauern auch wieder nur eine Vegetationsperiode , während welcher sie aber-

mals Ihresgleichen produciren , und hierin mochte noch einiger Unterschied von

den eigentlichen Zwiebeln liegen, deren Spindel gewöhnlich mehrere Jahre dauert

(doch kommen auch hier nicht selten Autnahmen vor). Die grösste Verwandt-

fichaft haben sie mit den oberirdischen sogenannten Bulbillen , da auch diese ge-

wöhnlich nur an einjährigen Stengeln ( mögen letztere auch aui perennircnden

Rhizomen kommen), sich finden. Bleibt der unterirdische Stamm, dessen Zweigen-

den sich zu solchen Sprossen oder Knollen umgestalteten , dagegen länger am Le-

ben , so bilden sich oft die ausgedehntesten komplicirtesten Verzweigungssysteme

in wenigen Jahren. Auf diese Weise ist Serratula arvensis durch ihre ins Unend-

liche fortgesetzten unterirdischen Verzweigungen ein so gefürchtetet , fast nicht

zu vertilgendes Unkraut,
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grossem und verdicken sich dagegen zahlreiclie Schuppen an sehr

verkürzter Spindel, so ergeben sich äclite Zwiebeln, wie bey den

kapischen und auch bey vielen amerikanischen Arten. In allen die-

sen Fällen sind aber die Schuppen gewöhnlich noch nicht Rüclibleib-

sel von Blättern oder durch Verwachsung mit den stipulis fixirte Ba-

sen des oberhalb gegliedert abgefallenen Blattstieles, sondern es sind

noch ächte den perulis der oberirdischen Knospen ganz analoge Hnos-

penschuppen. Erst wenn diese Entwickelung einfacher Schuppen sich

eine \VeiIe wiederholt hat, erheben sich die folgenden zur eigent-

lichen Blaltbildung, indem sie an der Spitze sichtheilen, die Seiten-

stücke wirklich zu Nebenblättern sich umgestalten , das mittlere aber

sich in Blatt und Blattstiel ausdehnt (ebenso wie es an den oberir-

dischen Knospen der Pflaumen , Kirschen u. s. w. häufig zu sehen

ist). In diesem Falle ist der Blattstiel entweder an der Stelle seiner

Lösung artikulirt ( so wie auch bey Prunus u. s. w, ) , oder es ist

mit dem Freywerden der Blätter keine Gliederung verbunden (wie
bey den Rosen). Nicht selten werden aber auch die stipulae gar

nicht einmal zum Theil frey, sondern sind nur in dem scheiJenartig

erweiterten und verdickten Grunde des Blattstieles erkennbar (ähn-

lich den Doldengewächsen) , oder sie werden endlich ganz in die

Bildung des Blattstiels hineingezogen und verschwinden völlig, z. B.

bey vielen kapischen Arten , die einjährige Stengel aus zwiebliger

Wurzel machen ( analog der Erscheinung an den oberirdischen Knos-

pen von Bäumen mit getheilten und ungelheilten Blättern, z.B. Fra-

xinus, Acer, Aesculus u. a. , wo man zwar an der gelheilten Spitze

der inneren Knospenschuppen die Anlage zu wirklichen Blättern

aber an der Basis der darauf folgenden entwickelten Blättern weder

stipulas noch irgend eine Erweiterung des Blattstieles mehr findet).

Bey den Oxaliden mit ächten Zwiebeln sind also die äussersten

Schuppen immer wirklich blattlos, die inneren tragen Blätter und

sind am Grunde des Blattstieles zweyzähnig, wenn sich die Spitzen

der stipulae entwickeln, oder ganz, wenn letztere verschmolzen
24*
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bleiben. Bey den sogenannten schuppigen, zum Theil ans Licht her-

vorgezogenen Pihizomen von O. Acetosella, Commersonii , articulata

u. s. w. hat diese Art der Entvvickelung in verschiedenen Wiederho-

lungen statt '). Die bald dünne, bald etnas verdickte und verlän-

gerte Spindel ist dicht mit fleischigen Schuppen besetzt , von denen

immer nur einige in gewissen Abständen sich zu Blättern entwickeln.

Das Rhizom macht zuerst eine Zeit long nur Schuppen, dann Blät-

ter mit schuppenartiger stehenbleibender Basis, dann wieder Schup-

pen und wieder Blätter, ganz wie am oberirdischen Zweige Koos-

penschuppen und Blätter abwechselnd entwickelt werden. Es hat

hier vielleicht der einzige Unterschied statt, dass bey oberirdischen

Knospen in der Regel nur die Internodien zwischen den Knospen-

schuppen so sehr verkürzt sind, die zwischen den ächten Blättern

dagegen sich mehr ausdehnen, während an den schuppigen Pihizomen

die Internodien zwischen Schuppen und Blättern gleich kurz bleiben.

Dagegen wird aber eben durch die ISähe der letztern die Entvvicke-

lung axillärer Knospen oft auf lange Strecken völlig gehemmt, ana-

log der Erscheinung an oberirdischen Stämmen, dass, je gedräng-

ter die Blätter stehen, desto mehr Knospen nicht zur Enlwickelung

gelangen, wie an IS'adelhölzern , Erica, Phylica u. s. w. deutlich zu

ersehen ist.

Die Wurzeln selbst sind bald einfach faserig verästelt, jährig

oder ausdauernd und holzig, blos am Ende oder auch zwischen den

Schuppen des Rhizoms vorbrechend, bald aber auch rübenartig verdickt

•) Diese Bildung ist überhaupt häufiger als man glaubt. Convallarien, mehrere

Gräser u. s. w. wachsen Jahre lang unter dem Boden fort und machen nur

Schuppen, bis ein Aslgipfei ans Licht kommt und Blätter und Blumen trägt,

nach deren Absterben aber durch eine Seitenhnospe wieder unterirdisch forl-

wächst. Auch bey vielen DiUotjledonen ausser Oxalis , z. B. bey Adosa, Den-

taria , Asarum u. a. ist gleiches der Fall.
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und zwar, als sollten in dieser Gattung alle Kombinationen der niedrige-

ren Vegetationsorgane sich erschöpfen, dann bald allein vorhanden wie

bey 0. conorhiza Jacq., wo die Rübe noch dazu perennirt , bald an der

Basis eines Zwiebelrhizoms wie bey O. papilionacea, lobata, tetraphylla

u. a.einzeln oder im Büschel stehend und mit dünnen Fascrwurzeln ver-

mischt. Diese Hüben, bald spindeKörmig, bald nur nach unten verdünnt,

bestehen aus fast ganz glashell durchsichtigem, saftigem, sprödem Zell-

gewebe der Rindenschichte, welches in der Mitte von einem dünnen

üefässbündel , wie die andern Wurzeln, durchzogen wird. Bey den

zwiebligcn Arten werden sie jährlich neu getrieben. Sie haben den

angenehmen säuerlichen Geschmack der ganzen Pflanze und werden

in ihrer Heimath gegessen.

Die Blätter stehen an den Arten mit krautigem Stengel so, dass

meistens das neunte obere genau über dem ersten unteren sich be-

findet, während alle neun zugleich drey Spiralumläufe um den Sten-

gel her machen. Die Internodien sind, vorzüglich an holzigen Arten,

oft sehr ungleich. Auf ein oft sehr gedehntes Internodium folgt häu-

fig eine Menge dicht gedrängter Blätter (daher vielen Arten, wenn

gleich unrichtig, folia verticillata beigelegt werden), und auf diese

Blattrose entweder wieder ein gedehntes Internodiura, z. B. bey O.

distans, hedysaroides u. a., oder der Wachsthum des Stengels er-

schöpft sich an der Stelle, wo auch gewöhnlich mehrere axilläre

Blüthenstiele sich finden, und eine Seitenknospe aus dem Winkel ei-

nes der obern Blätter setzt den Stamm fort, während der frühere

Gipfel abstirbt. Ist die fortsetzende Knospe einzeln , so erscheint

der Stamm später als fast gar nicht unterbrochen, da der abgestor-

bene Gipfel bald beinahe spurlos verschwindet. Entwickeln sich dage-

gen auch jedesmal mehrere Seitenknospen aus jedem Blattbüsche!, so

entsteht eine unregelmässig gabiige oder seltner quirlig - innovirende

Verästelung wie bey O. casta. Eigentlich beschuppt habe ich diese

oberirdischen Knospen nie gefunden , dagegen scheint bey der er-
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wähnten 0. casla der jedesmalige Gipfel mit schuppenartigen dach-

ziegeligen Deckblättern zu schliessen, in deren Winkeln die Blumen

stehen, und diese Bildung ist bey den übrigen Arten mit gefiederten

Blättern (^Biophytiim D C.^ schon dadurch vorbereitet, dass die ge-

meinschaftlichen Blumenstiele zwar noch axillär in Blattwinkeln sitzen,

aber ein dichtgedrängtes Köpfchen von dachziegeligen Deckblättern tra-

gen, aus deren Winkeln die Blumen, und zwar in umgekehrter Folge als

bey den übrigen Arten, die untersten zuerst, nach der Art eines gewöhn-

lichen racemus, sich entwickeln. Wollte man daher die Gattung Biophy-

tum trennen, so wäre dieser Charakter vielleicht noch, der beste. Die

Blätter sind in den Knospen kurz gestielt, die Blättchen abwärts und

einwärts geneigt und der Länge nach zusammengefaltet. Letztere

stehen übrigens bey den Arten mit foliis ternatis entweder alle an

der Spitze des gemeinschaftlichen Blattstieles oder die Seitenblättchen

sind an demselben etwas herabgerückt, wo dann das endständige mit

Unrecht als länger gestielt bezeichnet wird, da die besondern Stiele

aller Blättchen eigentlich immer gleich lang sind. Nachts und bey

trüber Witterung schlafen alle Arten, wobey die Blattlage in der

Art geändert wird, dass die Blättchen sich abwärts neigen und so,

entweder flach, oder zugleich längs des Mittelnervens etwas ein-

gebogen 5 mit ihrer untern Fläche sich berühren. Die Piückseite der

Blätter zeigt bey vielen Arten einen eigenen, bald meergrünen, bald

röthlichen Schiller, welcher daher kömmt, dass die Zellen der Ober-

haut stark konvex sind. Bey O. carnosa treten diese Zellen so

stark vor, dass sie wie kleine K.ugeln frey auf der Blattfläche sitzen,

und dieser ein sehr glänzendes Ansehen wie bey Mesembr. crystalli-

nura geben. An trocknen Exemplaren erscheinen sie als ein sehr

feines graugrünes, über die Blattfläche ausgespanntes Netz.

Der Blüthenstand ist bey allen Arten (ausser der Abtheilung

Biophytum), die mehrblumige Stiele haben, eigentlich immer eine

cyma in Roeper's und Decandolle's Sinn des Wortes, häufig aber
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scheinbar bis zur Dolde verkürzt oder durch konstante Verkiimmerung

in einseitige gabiige Trauben verändert. Der Hauptstiel trägt immer

zwey Deckblätter, in deren Winkeln zwey Zweige und zwischen

diesen eine EnJ- oder Gabelblüthe stehen. Sind diese Seitenzweige

abermals regelmässig verästelt, so bildet sich eine gewöhnliche dicho-

tome cyma wie sie bey O. sarmentosa sich findet. Entwickelt sich

dagegen an diesen Seitenzweigen nur aus dem Winkel des einen

Deckblattes ein weiterer Trieb und vor ihm die Gabelblüthe, der

Trieb des andern Deckblattes aber bleibt ganz unterdrückt, so er-

scheinen statt der cyma zwey einfache gabiig gegenüberstehende ein-

seitige Trauben, welche nach oben zwey Reihen Blüthen, nach

unten zwey Fieihen Deckblätter tragen. Seltner, wenn die Verküm-

merung jedes zweyten Seitenzweiges erst nach der zweyten Ver-

zweigung vor sich geht, stehen auch vier Trauben zweymal gabiig

beysammen. Die eigene Stellung der Blumen und Deckblätter, die

seitlich hinter jeder Blüthe und durch den Hauptstiel von derselben

getrennt stehen, erklärt sich aber durch die regelmässige Abwechs-

lung im Abortiren des zweyten Triebes. Gesetzt die zwey Deck-

blätter des Hauptstieles seyen gegen Süden und Norden gewendet,

90 haben auch die ersten Seitenzweige diese Piichtungen, die Deck-

blätter derselben aber mit dem ersten Paare sich kreuzend die Stellung

nach Ost und West. Letztere Stellung müssen auch die Zweige im

Winkel dieser Deckblätter haben. Ausser der Gabelblüthe wird aber

nur einer von diesen, angenommen der östliche, nun wirklich ent-

wickelt, der westliche dagegen unterdrückt. Dieser östliche Zweig

trägt wieder zwey Deckblätter, das dritte Paar, welches der Dekus-

sation gemäss wie das erste , also nach Norden und Süden steht. In

seinen Winkeln wird wieder nur die Gabelblüthe und allenfalls der

nördliche (d h. immer der von der ersten Gabelblüthe oder dem

Mittelpunkte der Dichotomie abgevvendete) Zweig entwickelt. An

diesem befindet sich das (Ate) Paar Deckblätter, wie das zweyte

gegen Osten und Westen gewendet und entwickelt wieder nur sei
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neu östlichen (nicht diessmal den westlichen, wodurch eine Spiral-

stellung' entstünde), so wie das folgende Paar wieder nur seinen nörd-

lichen Trieb. Mit dem Verkümmern des Triebes wird aber auch das

Deckblatt, in dessen Winkel es stehen sollte, sehr klein oder ver-

schwindet ganz, so dass nur die Deckblätter, in deren Achsel der

Trieb fortsetzt, also an unserm Zweig die nördlichen und östlichen,

sichtbar sind. Denkt man sich nun die Internodien zwischen den

Brakteen- Paaren sehr verkürzt, wie es meistens der Fall ist, und

dazu eine aus jedem Paare abortirt, so erscheint naturlicli die an

sich sehrkomplicirte Verzweigung nur wie eine einfache Zweigspin-

del, welche an den von der ersten Gabelblüthe abgewendeten Seiten

zwey Reihen dicht gedrängter Brakteen, an den beyden andern der

Gabelblüthe zugewendeten zwey Reihen BUithen (lauter Gabelblüthen)

trägt. Am entgegengesetzten Hauptzweig treten natürlich die entge-

gengesetzten Piichtungen ein. Verkürzen sich die Spindeln noch mehr,

so entstehen die sogenannten doldigen Blüthenstände, welche aber

durch die Reihenfolge des Aufblühens von der Mitte aus , den gleichen

Ursprung beurkunden.

Die Blumenblätter sind in der Knospe an einblumigen Stielen

bald links bald rechts gewunden, bey den gabiigen Blüthenständen

folgen die Blüthen des einen Gabelzweiges in ihrer Drehung der Mit-

telblume, die des andern sind nach der entgegengesetzten Richtung

gewunden.

Die Stellung der Staubgefässe bietet eine eigene Erscheinung dar.

Die längeren oder sogenannten inneren wechseln nämlich mit den

Griffeln ab, und wären insofern als die inneren zu betrachten,

aber sie wechseln auch mit den Blumenblättern ab und stehen vor

den Kelchblättern, während die kürzeren oder sogenannten äussern

vor den Blumenblättern stehen. Nun könnte man allerdings sagen,

dass zwischen den Blumenblättern und den kürzeren staminibus ein
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Staubfadcnkreis konstant abortire , als dessen Rudimente die häufig

an den längeren Staubfaden vorkommenden Zähne zu betrachten

wären , aber bey O. tetraphylla haben auch die kürzeren Staubge-

fSsse ganz kleine Zähne und stehen doch gerade innerhalb der Blu-

menblätter; CS müssle also ausserhalb dieser zweyten Zähne auch

ein den Kelchblättern entgegenstehender und völlig spurlos abortirter

Staubfadenkreis gedacht werden , auf welchen dann erst die Blumen-

blätter folgten , so dass die ursprüngliche Staubfadenzahl bey Oxalis

25 wäre, von welchen 15 verkümmerten und nur 10 sich entwickelten.

Dass die Proportion der stamina zum Pistill keine so standhaften

Kennzeichen lieferte, als Jacqiiin glaubte, hat schon Kunth nachge-

wiesen und ausser mir (siehe IVIonogr. Einl. p. 137) St. Ililaire

bey vielen Arten gefunden. Unbezweifelt giebt zu dieser Wandel-

barkeit die Polygamie der Blüthen , die ich jetzt bey sehr vielen be-

merkt habe, den nächsten Anlass. Fruchtbare Zwitter- oder weib-

liche Blüthen scheinen immer längere oder vielmehr des grösseren

ovarium's wegen höher gestellte Griffel zu haben als unfruchtbare

Männchen. L.indley- vermuthet (_Bot. Reg. 1073) bey mehreren

kapischen Arten sogar eine wahre Dioecie und hält darum seine O.

fulgida für die weibliche Pflanze von O. rubella, indem er zugleich

die Frage stellt, ob z. B. O. macroslylis und tubißora , so wie O.

laburnifoUa und sangiiinea Jacq. nicht eben solche Geschlechtsver-

schicdenheiten seyn möchten. Ein Gleiches lässt sich von O. Ca-

nescens und secunda, gracilis und reclinata, cuneala und cunei-

folia vermuthen.

Den Arillus der Samen hält St. Hilaire neuerlich für kein be-

sonderes Organ, sondern nur für eine äussere, in ihrem Gefüge von

der inneren verschiedene Schichte der testa, 80 wie allenfalls das

Perikarp des Pfirsichs und anderer Steinfrüchte sich in Fleisch und

Steinkern sondert. Er stellt zugleich als Merkmal des ächten arillus

25
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auf, dass derselbe nie ganz geschlossen seyn dürfe. Beydes scheint

mir nicht ganz gegründet. Gegen die erste Vermuthung , als sey

der arillus ein Theil der testa selbst, spricht nämlich die Regelmäs-

sigkeit und Beständigkeit in der Form der Unebenheiten auf der so-

genannten innern Schichte der letztern, -welche z. B. an Steinfrucht-

kernen nie statt hat. Dass aber der ächte arillus überhaupt nicht

geschlossen seyn solle, ist kein gültiges Merkmal mehr, seitdem wir

durch Rob. Brown und Mirbel wissen, dass alle Eyhäute ausser der

des nucleus in der Jugend geöffnet sind, und dass die Zahl dieser

Eyhäute bey verschiedenen Gattungen viel mehr verschieden sey, als

man nach Richard's und Gärtner's Ansichten bisher glaubte. Richard

nannte den arillus eine Ausbreitung des funiculus umbilicalis , und

rechnete ihn zur Fruchthülle , weil er ausserhalb der testa von kei-

ner weitern eigenen Samenbedeckung wissen wollte. Nachdem aber

Mirbel gezeigt hat, dass drey Eyhäute (ausser dem nucleus) gar

nicht selten sind, nachdem durch das Offenseyn derselben und noch

mehr durch ihr Auseinanderrücken und Auswachsen an Monstrositäten

die Analogie mit den übrigen peripherischen Blattgebilden der Pflanze

nachgewiesen ist, ist man wohl gewiss berechtigt, den arillus, er

mag offen oder geschlossen (completus oder incompletus) seyn, für

die äusserste Eyhaut, die auf verschiedenen Stufen der Entwickelung

stehen bleibt, zu halten, und der Name arillus mag ihr in allen

Fällen beygelegt werden , wo sie von der testa deutlich gesondert

erscheint.

§. 3. Verbreitung und Stellung im natürlichen

Systeme.

Zwar sind, wie in §. 1. schon angegeben worden, seit dem

Jahre 1824 viele neue Arten von Oxalis entdeckt worden, aber das

numerische Verhältniss der V'erbreitung der Gattung ist dadurch we-

nig geändert. Die Gesammtzahl der Arten beträgt statt 184 jetzt
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21 g, von welchen statt damals 82 jetzt 107 auf Amerika treffen.

Asien, weiches in neuerer Zeit so ausserordentlich reiche Erndte in

botanischer Beziehung geliefert, hat ausser meiner O. Rcinwardtii

keine einzige Species gewonnen und auch Afrika scheint ziemlich

erschöpft an neuen Arten, während Amerika gewiss noch bedeuten-

den Zuwachs geben wird.

Rücksichtlich der Stellung im natürlichen Systeme hat Hr. v. St.

Hilaire neuerlich Oxalis , Linum u. a. m. wieder mit dem Gerania-

ceis vereinigt. So lange wir keine sicheren und mehr allgemein gül-

tigen Kennzeichen zur Bestimmung der Gränzen unserer natürlichen

Familien haben, werden solche Trennungen und Vereinigungen noch

oft statt haben , ohne dass damit Wesentliches gefördert würde.

§. k. Conspectus specierum americanarum.

I. Acaules.

A. fOllis simplicibus . . . . n. i.

B. foliis ternatis

a. bulbosae.

a. pedunculis unifloris . . . n. 2— 5.

ß. pedunculis bi — multifloris . n. 6— 21.

b. rhizomate tuberoso vel

squamoso - articulato.

a. pedunculis unifloris . . . n. 22— 24.

ß. pedunculis bi — multifloris . n. 25 — 2>).

C. foliis digitatis

a. pedunculis unifloris . . . . n. 30 — 32.

b. pedunculis multifloris . . . n. 33 — 35.

25-
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II. Caule scentes.

A. foliis simpli cibus n. 36 — 38.

B. Jo liis ternatis

1. petiolis non dilatatis

a folioUs Omnibus terminalibus

a. pedunculis iinißoris

''. stipulis liberis vel cum peti-

oli basi dllatata connatis . n. 3C) — 44-

** stipulis nullis . . . n. 45 — 47-

ß. pedunc. multißoris

* stipulis liberis vel cum petiolo

connatis.

-j". repentes vel prostra-

tae, pedunc. plerum-

que paucifloris . n. 48 — 53.

•j-^. erectae vel adscenden-

tes, pedunc. plerum-

que dichotome multi-

floris . . . n. 54 — 62.

'•* stipulis nullis . . n. 63— 6?.

'"* species hujus seclionis du-

biae n. 6(1— 71.

b. foUolis latercdibus a terminaU ma-

gis mmusve remotis . n. 72 — 96.

2. petiolis dilatatis, phyllodia simidan-

tibus n. 97—100.

C foliis pinnatis n. 101— 106.
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I. A C A U L E S.

A. foliis simplic ibus.

\. O. pr imulaefolia Raddi.

O. acaulis, foliis obovatis obtusis basi anguslatis subtus albido-

pubescentibus, pedunculis muUifloris filiformibus adscendentibus vel

prostratis.

O. primidaefolia Raddi quaranta piante del Brasüia p- 2l.n. 24. —
Zuccar. Monogr. der anicr. Oxalisarten in Denkschr. der k. bayv.

Acad. der fFissensch. Bd. IX. n. 1.

Crescit in Brasilia prope Rio de Janeiro.
,,

B. foliis ternatis.

a. bidbosae.

a. pedunculis uni/loris.

2. O. eriorhiza Zuccar.

O. acaulis, bulbo dense fusco-lanato solitario, foliis ternalis, fo-

liolis profunde obcordato-bilobis glabris, scapis unifloris medio bibrac-

teatis petiolisque glabris vel pubescentibus, stylis quam stamina lon-

giora barbata brevioribus pubescentibus vel glabris.

O. eriorhiza Zuccar. l. c. n. 2- — O.'autumnalis j4ug. de St.

Hilaire ßora Brasil, merid. 1. p. 128. n. 35-

Corolla 6 lincas longa, flava. Ovarii \oc\x\a. () - ovulata. Variat

genitalibus glabris barbatisve.

Crescit in Brasilia australi ad littora maris frequentissima

{St. Hilaire), nee non prope Montevideo. {Selloiv in herb. cl.

Otto) 3^. Floret auctumno. (u. s.).
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3. O. Selloiviana Zuccar.

O. acaulis , bulbis aggregatis, densissime fulvo-lanatis, foliis ter-

natis uti reliquae plantae partes canescenti- hirtis, foliolis obcordatis

subtus glanduloso-punctatis, lobis rotundatis angulo acuto
, peduncu-

lis unifloris folia superantibus sub flore bibracteatis, sepalis lanccola-

tis, glanduloso-pictis, petalis rotundatis multoties brevioribus, sta-

minibus glabris edentulis , longioribus stylos superantibus.

Bulbus magnitudine nucis regiae vel pomi minoris , compositus

e bulbillis ovatis acutiusculis nucem Avellanae aequantibus; squamae

numerosissimae, imbricatae, externae lineares acuminatae, 3 — 5 - nerves,

nierabrana inter nervös expansa tenuissima irregulariter rumpenda,

margine lana densa , e filis tenerrimis fulvis facta munitae eaque to-

tum bulbum obvolventes ; internae lanceolatae, acuminatae, glabrae,

carnosae , albidae. Folia e quovis bulbillo tt — 10, radicalia, petio-

lata, ternata; petioli circiter 2 — 3 -pollicares, a basi ultra medium

usque dilatati , compresso - canaliculati, subpellucidi
,

glabri , inde

apicem versus teretes, hirti; foliola sessilia, e basi cuneata obovato-

obcordata lobis rotundatis angulo acuto, integerrima, 4 — 5'" longa

totidemque lata, subtus pilis adpressis rigidiusculis sericeo-hirta glan-

dulisque minutis miniatis dense adspersa, supra glabra, vel basi et

margine tantum hirta. Stipulae nullae (vel potius earum loco pe-

tioli margo membranaceus). Pcdunculi radicales uniflori, circiter

3 -pollicares, erecti, basi glabri, sursum hirti, supra medium brac-

teis duabus linearibus acutis oppositis hirtis muniti. Calycis foliola

subinaequalia, lanceolata , acuta, apicem versus glandulis pluribus

miniatis obsita , exlus dense hirta, ciliata, intus glabra, persistentia.

Corolla quam in O. Acetosella triplo major , calycem multoties su-

perans; petala e basi cuneata obovato -rotundata, tenera, integer-

rima, marginem versus soepius glandulis minutis croceis punctata,

lalere exteriori pubescentia. Stamina monadelpha , alterna duplo

breviora
;
ßlamenta tota glabra, breviora compressiuscula acuta,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



199

longiora Icrelia cdentula stylos superanlia, alba; antherae ova-

to-oblongae congenerum. Ovarium oblongum, pentagonum , dense

sericeo - birtum, calyce pantm brevius. Styli fere ovarii longitudine,

cylindrlci, erccti, bisplduli, staminibus longioribus brevlores. Stig-

mata subcapitato - emarginala
,
papulosa. Capsula desideratur.

Crescit in Brasiliae provinciis meridioncdibiis , unde communi-

cavit cl. Seiloiv. aj.. (v. s.)-

4. O. lob ata Sirns.

O. acaulls, bulbosa, bulbo simplici, basi radices plures fusifor-

mes emittente , foliis ternatis , foliolis obcordalo- bilobis glabris vel

subtus pubesccnlibus, scapis unifloris, sepalis itnmaculatis, coroUis

glabris, stylis stamina superanlibus.

O. lobata Sims in Curtis Botan. Magazin. Vol. L. tab. 2386. —
Zuccar. l. c. n. 15.

O. tcnera Lindley in Botanical Register Vol. XIII. tab. 1046.

Sprengel Syst. Veget. 11. p. 424- n. 26 (.3).

Bulbus s'\mY>\c^, ovatus, squamosus, squamis brunneis, basi radi-

ces fusiformes albidas v. flavescentes pollicares, aliis fibrosis tenuibus

intermixlas emittcns. Folia radicalia numerosa, petiolata, ternata

;

foliola obovato-cuneata, obcordala, patenlia vel reflexa, supra gla-

bra, saturatc viridia , subtus nonnunquam puberula , rubre - suffusa
; pe-

tioli 3 — 4 -pollicares, tenues, glabri. Stipulae nullae. Scapi foliis

dimidio longiores, erecli, stricti , teretes, glabri, medio bibracteali,

[>racteis minutis iinearibus oppositis> inde apicem versus pubescentes.

nialycis sepala lanceolata acuminata
,
glabra, immaculata. Corolla

calyce triplo longior, infundibuliformis, petalis cuneatis retusis lu-

teis (auraiiiiaco-piclis ex icone Simsii). Styli staminibus longiores,

lerecti.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



200

Hab. in Chili {^f^alher) nee non in Brasilia aiistrali prope

Porto Allegre iSellovo~). Floret iin -ciridarüs) Octobri. 2j.. (u. s.)

Wir haben keinen Anstand genommen , Lin31ey's und Sims Ab-

bildungen als zu derselben Art gehörig zusammenzuziehen, da beyde

nur höchst wenig in Bezie|iung auf Blatt- und Bliithenform von ein-

ander abweichen, in Hinsicht auf die Wurzelbildung dagegen, welche

die Pflanze vorzüglich auszeichnet, vollkommen miteinander überein-

stimmen.

Sprengel giebt bey seiner O. tenera pedunculos subbifloros an,

darum führe ich das Zitat nur fragweise an , obgleich er wahrschein-

lich unsre Pflanze meint, da er Sellow als Entdecker nennt.

5. O. hispidula Ziiccar.

O. acaulis , bulbo nudo simplici, petiolis hirtis glabrisve, foliolis

obcordatis ciliatis, scapis unifloris glabriusculis medio bibracteatis,

sepalis apice glanduloso-maculatis , stylis barbatis stamina edentula

Superantibus.

O. hispidula Ziiccar. l c. n. 3-

Variat petiolis hirtis glabrisve et foliolis magis minusve ciliatis.

Ab O. lobata jam coroUa violacea certe diversa.

Crescit in Brasilia australi ( Sellow ) nee non prope 3/ontevi-

deo iherb. cl. Otto') ^.. iv. s.)

ß. peduneulis 2— multißoris.

6. O. luniilata Zueear.

O. acaulis, bulbo solitario , foliis ternalis uti tota planta glabris,

foliolis e basi late cuneata bilobis, lobis oblongis divaricatis glauce-

scentibus subtus saepius glandulis miniatis adäpersis, scapis bifloris fo-

lia superantibus, sepalis oblongis obtusiusculis apice biglandulosis,
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fitaminibus longioribus medio dentatis barbatis quam slyli barbati

brevioribus.

Bulbus solitarius , ovato - globosus, magnitudine nucis Avellnnae

minoris, squamis lanceolatis acuminatis trinerviis aridis brunneis gla-

bris vestitus. Folia omnia radicaüa, 6 — 12, petiolala , ternata; pe-

tioU erecti , stricti, leretiusculi
,
glabri vel pilis raris obsili, polHca-

res vel sesquijiollicares, basi membranaceo- complanata in bulbi squa-

mas desinentes
5
/b//o/« omnia sessilia, e basi late cuneata lunato-bi-

loba, lobis divaricatis oblongis obtusis, sinu rotundato hiante, glau-

ccscentia
,
glabra, tenera, subtus praesertim versus marginem glan-

dulis miniatis obsita, 4 — 6 lineas lata, 2 — 3 ün. longa. Stipulae

nullae. Scapi radicales, foliis longiores, 2 — 3 -pollicares, glabri,

teretes, supra medium bracteis duabus opposilis minutis instructi, bi-

üori
; Jlores ante anthesin nutantes, demum erecti, pedicellati, uno

semper praccociori; pedicelli filiformes, glabri, 4 — 6 lineas longi.

Calycis sepala oblonga, obtusiuscula, glabra, apice glandulis non-

nu'llis miniatis notata. Corolla calyce duplo major, infundibuliformis,

magnitudine fere ut in O. Acetosella
;
petala e basi cuneata obovato-

rotundata, ihtegerrima, glabra, (sicca) alba. Stamina basi mona-

delpha, alba; breviora subulata, glabra, longiora medio denticulata,

inde apicem versus pubescentia. Anlherae congenerum. Ocarium
oblongum, pentagonum, glabrum, loculis 3-ovulatis. Styli erecti,

teretes, barbati, stamina superantes. Stigmata capitato-incrassata,

papillosa. Capsula desideratur.

Crescit in rupestribns prope Saüepec imperii Mexicani, ibi-

dem lecla a dar. de Harwinshi. 2j.. ( v. s. ).

7. O. bipartita St. Hil

O. acaulis, bulbosa, foliis ternalis glabriusculis, foliolis biparti-

tis, divisuris linearibus divergentibus obtusis, subtus glanduloso-punc-

20
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tatis, Ecapo multifloro, dichototne - bifido , stylis quam stamina tnajora

modo longioribus modo brevioribus.

*

O. bipartita St. HU. l. c. p. 125. tab. XXf^.

Bulbus solitarius, ovatus, magnitudine nucis Avellanae majoris,

8quamis dense imbricatis lanceolatis acuminatis, exterioribus aridis

trinerviis nigrescentibus, interioribus carnosis albidis. Folia omnia

radicalia, 6 — 10 e quovis bulbo, ternata
; foliola sessilia, obcor-

dato - bipartita , in specim. nostris uti tota planta glabra, tenera,sub-

tus ad margines glanduloso - punctata , Jobis vel linearibus vel ra-

rius oblongis, divergentibus obtusis integerrimis, angulo hiante acu-

te, l\ — 6 b'neas longa, duas lin. lata; petioli erecti, stricti vel basi

parum flexuosi, teretes, 2— 3-pollicares. Scapi plures, erecti,

stricti, teretes, glabri, 4 — 6 pollices longi, apice dichotome bifidi,

flore solitario in dichotomiae angulo; divisiones basi bracteis duabus

ovatis acutis membranaceis munitae , 2 - vel rarius 3 - florae , Acri-

bus longe pedicellatis, sub anthesi ereclis, postea deflexis; pedi-

celli 8 — 12 lineas longi. filiformes, stricti, basi bracteola parva

membranacea muniti. Caly~cis sepala lanceolata acuta glabra, apice

biglandulosa, caeterum viridia vel nonnunquara margine rubro cincta.

Petala e basi cuneata obovato-rotundata, glabra, rubella, lineolis

obscurioribus notata (St. Hil.), sicca violacea, 5 — Q lineas longa.

Stamina monadelpha, filamentis brevioribus subulatis glabris ova-

rü longitudine, longioribus pubescentibus edentulis, stylis breviori-

bus longioribusve, antheris orbiculari -ellipticis. Ocarium oblongo-

5-gonum, glabrum, loculis 12-ovulatis. Styli erecti, cylindrici,

barbati, basi subcoaliti. Capsula desideratur.

Crescit frequentissima in campis rasis partis australis prov.

Rio Grande do Sul. Floret primo vere. 2^. (u. s. specc. a.

cl. SeUom communicata).
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8. O. violacea Linn. >

0. acaülis, butbo simplici , foliolis obcordatis glabris subciliatis

scapis petiolisque glabris vel pubescentibus, umbcUa simpllc! 3 ß-

flora , sepalis obtusis apice biglandulosis pubescentibus
, petalis gla-

bris, staminibus longioribus edentulis hirsutis, stylis brevissimis '') pu-

bescentibus.

O. violocea Linn. Zuccar. l. c. n, 4.

Crescit in America boreali. 3J.. iv. s. et vivam.}.

9. O. Martiana Zuccar.

O. acaulia, bulbo composito, foliolis late obovato- obcordatis,

utrinque aeque ac petioli pilosis, subtus glanduloso-punctatis , scapis

pubescentibus, umbella plerumque composita multitlora, sepalis ob-

tusiusculis apice biglandulosis pilosis, petalis glabris, staminibus lon-

gioribus edentulis pubescentibus, stylis dense barbatis intermediis.

O. Martiana Zuccar. l. c. n. (). — O. urbica St. Hilaire ßor.

bras, J. p. 126. n. 32. — O. bipunctala Hooker Botan.

Magaz. tab. 2781. — O. floribunda Link et Otto Abbild.

seltner Geiüächse. /. p. ig. tab. 10. — Lehmann in Nov.

Act. Acad. Leop. Carol. XJf^. p. 8l3(.^;

Crescit locis apricis , ad muros, margines viarum per totam

Brasiliam australiorem (de Martius, St. Hilaire) nee non in

insula Franciae (St. Hil.'). — Floret Octobri , Novembri. (u. v.

et s.) aj..

•) St)'li brerissimi heissen nach Jacquin die Griffel , wenn sie ( abgesehen von ihrer

absoluten Länge) kürzer sind als alle Staiibgefässe , intermedii, wenn sie zwischen

den längern und kUrzern Staubfaden die Mitte halten, longissimi, wenn sie alie

Staubfaden an Länge tibertreffen.

26*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



204-

Corolla dilutc purpurea. Ovarii locula 8-ovulata. — Praece-

denti valde afBnis, attamen bulbo valde proliferp, omnium partium

pubescentia, umbella composita floribusque majoribus diversa.

Link und Otto ziehen mit Unrecht auch JLehmann's O. flori-

bunda hieher, welche nach der Abbildung im Botan. Register tob.

1123 zu O. rosea Jacq. gehört.

10- O. Jacquiniana Kunth.

O. acaulis , bulbo simpHci , foHolis e basi cuneata subrotundo-

obovatis obcordato-bilobis petiolisque glabris, umbella simplici 3— 6-

flora , sepalis obtusis apice biglandulosis, petalis glabris, staminibus

Omnibus barbatis, longioribus edentulis , stylis puberulis intermediis.

IV. Jacquiniana Kunth l. c. p. 182. n. 2. — Decand. Prodr, 1.

p. 695. n. 66. — Zuccar. Oxal. n. 21.

Crescit in regno Mexicano prope Real del Monte, alt. 1426

,

hexap. — Floret Majo. a^.. (ü. «.).

Flores violacei , magn. O. strictae. Staminibus omnibus barbatis

ab afiinibus distinguenda.

11. O- Schradcriana Kunth.

O. acaulis, bulbo simplici (.^), foliolis late subrotundo - obovatis

emarginatis glabris, petiolis pilosiusculis, umbella simplici 3 — 6-

flora, sepalis obtusis biglandulosis glabris, petalis glabris, staminibus

longioribus edentulis pubescentibus , stylis glabris intermediis.

O. Schradcriana Kunth l. c. p. 183. n. k. — Decand. Prodr. 1.

p. 695. n. 63- — Zuccar. Oxal. n. 10-

Crescit in monte Quindiu alt. 1300 hexapod. — Floret Oc-

tobri. \. ^

Corolla violacea.
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12. O. latifolia Hunth.

O. acaulis, bulbo solitario, foliolis late deltoideis cmarginato-bi-

lobis ciliatis glabris, petiolis puberulis, umbella simplici 6— 8-flora,

sepalis obtusiusculis biglandulosis
,

petalis glabris, staminibus longio*

ribus denticidatis pubescentibus, slylis intermediis pwbescentibus gla-

bris ve.

O. latifolia Runth l. c. p. 184. lab. 467. — Decand. Prodi: I.

p. 696. n. 69. — Zuccar. Oxal. n. 11.

Crescit prope Campeche Mexicanorum. 3J.. (v. s. ),

Corolla violacea.

13. O. debilis Hunth.

O. acaulis, bulbis compositis, foliolis subrotundato-obcordalis

subtus puberulis, scapis pubescenlibus bifidis, divisionibus uni — triflo-

ris, sepalis obtusiusculis biglandulosis
,
petalis glöJ>ris, staminibus, gla-

bris edentulis, stylis longissimis barbatis.

O. debilis Hunth l. c. p. 183. n. 3. — Decand. Prodr. I. p. 695.

n. 67. — Zuccar. Oxal. n. 9. — O. gemella herb. PVill-

denoiv.

Crescit prope Caracas, alt. 550. hexap. — Floret Janiiario.

aj.. (V. s.).

Corolla violacea.

14. O. palustris St. Hilaire.

O. acaulis, bulbo solitario, foliolis subobcordato-triangularibus,

pilosiusculis glanduloso-punctatis , umbella simplici 5 — 6-flora, sepa-

lis linearibus obtusis glabris, apice 1 — 3 - glandulosis, petalis gla-

bris, staminibus longioribus edentulis barbatis, stylis intermediis vel

brevissimis hirtellis. ,
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O. palustris j4ug. de St. Hilaire fior. Brasil, merid. J. p. 127-

n. 33-

Bulbus ovatus vel oblongus, 1 — if pollicaris, simplex ; squa-

mae scariosae exterioribus ovatis obtusissimis trinerviis subciliatis fer-

rugineis. Foliola lateribus rotundata , apice siibtruncato - emarginata,

pilosiuscula vel juniora villosa, punctis lineisque nigrescentibus mar-

gine conspersa vel rarius nuda , 5 — 4'" lata, 9'" longa; petioli

2 — 5" longi
,

pilosi. Scapi 3 — 7 - pollicares
,

glabriusculi. Um-

bella simplex vel rarius subbifida, 3 — 6-flora; involucruia mono-

phyllum, breve, scariosum, irregulariter bifidum dentatumque; brac-

teolae insuper scariosae inter pedicellos 5 — 8"' longos pilosiusculos.

Sepala linearia, glabra , obtusiuscula vel obtusa, margine membra-

nacea, apice maculis 1 — 3 nigrescentibus notata. Petala &" circi-

ter longa, glaberrima, purpurea. Filamenta breviora glabra, lon-

giora hirtella, edenlula. Antherae orbiculari-ellipticae. Ovarium

glabrum , loculis 7 - spermis. Styli brevissimi vel intermedii, pa-

tuli, subhirtelli. Stigmata subcapitata. Capsula circiter 6"' longa,

columnaris , apice vix puberula. Semina circiter 3 — 4"' longa , obo-

vata, compressa, apice aculiuscula, remotiuscule striata, transverse

rugosa. Albumen album. Badicula cotyledones subaequans.

Crescit in paludibiis prope praedium Olfio d" u4goa deserti

occidentalis provinciae brasiliensis Minas Gcraes. — Floret Octo-

bri. 2j.. ,

15. O. rupestris St. Hilaire.

O. acaulis, bulbo simplici, foliolls obcordatis lateribus rotunda-

tis iitrinque pilosis ciliatis margine glanduloso-punctatis , umbella

simplici 3 — 4-flora, sepalis pilosis acutiusculis plurimaculatis
, pe-

talis pilosis in alabastro villosis , staminibus longioribus hirtellis

edentulis, stylis brevissimis pilosis.

O- rupestris ^u^ de St. Hilaire l. c. p. 126. «. 31.
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Bulbus vix crassitudine avellanae; squamae cxleriores ovatae,

obtusissimae, glabrae, trinerviae, obscure ferrugineae, interiores li-

neares margine lanatae, dilutiores. Foliola obcordata, sinu parum

profundo , lateribus rotundala, utrinque pilosa, ciliata, margine e

glandulis valdc approximatis rubris cincta, circiter 6'" lata longaque;

pelioU tripollicares, hirsuti. Scapi foliis longiores
,
graciles , hirsuti.

Umbella simplex 3 — 4-flora; involucrum polyphyllum
,
foliolis vix

lineam longis oblusis membranaceis pilosis, apice bimaculatis
;

pedi-

cclli 9 — 12'" longi , filiformes, villosi. Sepala pilosa, linearia, acu-

tiuscula, apice marginibusque maculis pluribus atropurpureis notata.

Petala rosea, pilosa, ciliata, in alabastro villosa. Stamina distincte

monadelpha ;^/rt/we/i^a breviora glabra, longiora edentula hirtella

;

antherae orbiculari -ellipticae. Styli brevissimi, breviter pilosius-

culi
,

patuli. Stigmata capitata. Ovarii pubescenlis locula 6 - ovulata.

Capsula desideratur. (St. Hilaire').

Crescit inier rupes madidas in montibus Serra de Villa Ri-

ca^ prov. Minas geraes , alt. circiter 3700 pcd. — Florebat Ja-

nuario. 2J. • ...

l6. O. elegans Runth.

0. acaulis, bulbo simplici , foliis subrotundo-obovatis emargina-

tis vel truncatis subtus violaceis punctulatis petiolisque glabris, sca-

pis longissimis, umbella simplici, 2 — 6-flora, sepalis acuminatis

glabris apice biglandulosis, corolla magna, petalis glabris, staminibus

longioribus puberulis edentulis, stylis longissimis pubescentibus-

O. elegans Runth. l c. p. 182. tab. 466. — Decand. Prodr. I.

p. 6(J5- n. 65. — Zuccar. l. c. n. 1. — O. loxensis herb,

fnild.

Crescit prope Loxam Peruvianorum, alt. 1060 hexap. Floret

jiugusto- 3^.- (v. s.).
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Corolla omnium hujus divisionis maxima, fere ut in Agrost. Gi-

thagine, violacea , fauce annulo nigro- violaceo notata.

17. O. triangularis St. Hilaire.

O. acaulis, bulbo simplici (?), foliolis magnis triangularibus vix

retusis, utrinque sericeo- villosis, umbella simplici 6 — Q-flora, se-

palis oblonge -linearibus immaculatis , corolla magna, petalis glabris,

staminibus longioribus edentulis pubescentibus, stylis longissimis dense

villosis.

O. triangularis ^ug. de St. HU. l. c. p. 128- n- 3'».

FoUola triangularia angulis obtusa, vix emarginata, utrinque se-

riceo -villosa, 14-— 2" longa, 12— 15'" lata, brevissime petiolulata;

petioli molliter hirsuto-villosi. Scapi hirsuto-pilosi, 5 —-T-polli-

cares. Umbella simplex 6 — 9 - flora , involucro polyphyllo , foliolis

brevissimis scariosis villosis rufis, pedicellis 1 — 2 -pollicaribus mol-

liter hirsutis. Sepala membranacea, lineari-oblonga , Immaculata, pi-

losa, circiter 4'" longa. Petala fere pollicaria, integerrima, gla-

berriraa, rosea. Stamina breviora glabra, longiora edentula, sub-

hirsuta; Antherae orbiculari-reniformes. Ovariiim breviter stipita-

tum, oblongum, glabrum, summo apice subvillosum. Styli erecti,

longissimi, villosissimi. Stigmata capitata, laciniato - multifida. (St.

Hilaire').

Crescit inter saxa ad ripas ßiwii Uhci, alt. circiter ^QQ ped.,

prov- Bio de Janeiro.

18. O. grandifolia Decand.

O. acaulis, bulbis compositis , foliolis subrotundo-obovatis pro-

funde emarginatis ciliatis et utrinque pubescentibus glabrisve, petio-

lis pilosis, umbellis simplicibus 6 — 20-floris, sepalis rotundato - ob-

tusis apice multiglandulosis glabris, petalis glabris, staminibus lon-

gioribus edentuli& glabris, stylis longissimis barbatis.
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O- macrophylla Htinth l c. p. 184- n. 6- — O. grandifoUa De-
cand. Prodr. I. p. 6q6. n. 70. — Zuccar. l. c. n. 12. —
O. umbrosa lierb. IFilldenoio.

Crescit in urnbrosis humidis montis Cocollar prov. Novae
jindalusiae , alt. 4ö0 hexap. — Florel Septembri. ^.. (v. s.).

Folia siiLbipollicaria. Umbella multiflora. CoroUa alba.

19. O- papilionacea Hojfmannsegg. Tab. VlI.

O. bulbo multicipite, foliis cuneato-deltoideis truncatis basi parce

puberulis , umbella multiflora, sepalis acutis glabris apice blglandu-

losis
,
petalis glabris, staminibus longioribus edentulls hirsutis, stylis

barbatis longissimis.

O. papilionacea. Zuccar- l. c. n. 13.

Crescit in urnbrosis prope Parii Brasil, aequatorialis (r. s.

et viü.'). Floret (_in caldariis) totum per annum. aj..

CoroUa parva , alba. Radices infra bulbura plures
, partim fi-

brosae, partim fusiformi-incrassatae, albidae, subhyalinae.

E.vplic. Tab. Vn.

Fig. 1. Pctaliim. 2. Calyx cum geiiitalibus. 3. Sepalum, aiictum. 4. Stamina, aucta,

5. l'istitlum , auctiim. 6. ]!)jii.^deni loculuni dissectum , magis auctum.

Die in dieser Abtheilung aufgeführten Arten, vorzüglich von O.

violacea bis Iriangularis sind sich alle sehr nahe verwandt und nach

getrockneten Exemplaren nur durch künstliche Rlerkmale zu unter-

scheiden. Künftiger Untersuchung an lebenden Pflanzen bleibt vor-

behalten zu entscheiden, ob nicht manche derselben mit andern ver-

schmolzen werden müssen. Aus diesem Grunde lassen wir auch die

beyden von DecandoUe nur durch kurze Definitionen in dem Prodro-

mus Syst. nat. charakterisirte Arten als Species minus notas hier am
Ende der Gruppe folgen

:

27
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20. O. niidiflora Decand.

O. acaulis, scapis petlolisque pilosis, foliis ternatls, foliolis ob>

cordatis , floribus umbellatis 5— 6, involucro destitutis.

O. nudißora Decand. Prodr. Syst. nat. I. p. 695. n. 63. — Zuccar.

l. c. n. 5. s

Crescit in agris Mexici. ..

Flores violacei.

21. O. corymbosa Decand.

O. acaulis, foliis ternatis, foliolis glabriusculis latissimis obcor*

datis utrinque rotundatis, scapis bifidis ramosis corymbosis multifloris.

O. corymbosa Decand. Prodr, Syst. nat. 1. p. 696. n. 78. —
Zuccar. l. c. n. \l\.

Habitat in insulis Borboniae et Mauritü 3(.. .^

Flores parvi, pallidi.

b. rhizomate tuberoso vel squamoso -articulato.

a. pedunciiUs imißoris.

22. O. magellanica Forst.

O. acaulis, radice fibrosa, rhizomate brevissimo squamoso, foliis

radicalibus ternatis, foliolis subrotundis emarginatis carnosis laevibus,

scapis unifloris aeque ac petioli pilosis, stylis stamina longiora ae-

quantibus.

O. magellanica Forster in Comment. Götting. g.p. 33. — Zuccar.

l. c. n. 16.

Crescit in terra del Fuego, locis irriguis. aj..

Flores albi.
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23. O. americanu Digel.

O. acaulis, radicc dentata repente , foliis ternalis, foliolis obcor-

datis puberulis, scapo unifloro foliis longiore supra medium bibrac-

teolato, petalis oblongis inaequaliter cmarginatis , stylis stamina lon-

giora stibaequantibus.

O. americana Bigeloio in litt, apud Decand. Prodr. I. p. 700.

71. 124. — Zuccar. l. c. n. 19.

Crescit in u4nier. boreali. 2j.. ^

Flores albi.

24. O. Commersonii Pers.

O. acaulis, radice multicipite, foliis ternatis; foliolis obcordato-

bilobis tomentosis, scapis unifloris medio bibracteatis.

O- Coinmersoni Pers. Enchir. I. p. 519. n. 100. Decand. Prodr.

1. p. 702. n. 147. — Zuccar. I. c. n. 26.

O. sexenata Savign. in EncycL bot. IV. p. 687. n. 32.

Radix incrassata, ramosa. Folia niunerosa, uti tota planta

pilis longis adpressis albido-tomentosa, ternata; foliola obcordato-

biloba, integerrima, plana; petioli pollicares vel sesquipollicares.

Scapi parum longiorcs, medium versus bibracteati ibique articu-

lati. Sepala oblonga obtusa. Corolla calyce duplo longior, flava.

Stamina longiora calycem parum superantia.

Crescit prope Montevideo, aj.. ;.

Savigny, welcher die Pflanze nach von Commerson gesammelten

Exemplaren im Jussieu'schen Herbarium beschrieb, gab, durch die tiefe

Theilung der Blättchen getäuscht, mit Unrecht die Blätter als sechs-

fingrig an. Siehe hierüber die Note zu O. cineracea in St. Hilaire

flor. bras. 1. p. 123.

27*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



212

ß. pedunculis bi — multißoris.

25. O. lasiopetala Zuccar.

O. acaulis, radice tuberosa subarticulata, foliis radicalibus terna-

tis, foliolis glabriusculis obcordato- bilobis lobis obtusis egiandulosis,

soapis aeque ac petioli pubescentibus , subtrifloris, sepalis lanceolatis

acutiusculis biglandulosis
,
petalis extus uno latere pubescentibus , sty-

lis barbatis stamina glabra edentula superantibus.

O. lasiopetala Zuccar. l. c. n. 17.

Crescit prope Montevideo, (u. s. in herb. cl. Otto), aj..

Corolla rubra (sicca violacea).

26. O. articulata Sav.

O. ccaulis, rhizomate articulato-incrassato saepe granulatim con-

stricto , foliis radicalibus ternatis , foliolis lata obcordatis ciliatis gla-

briusculis vel sericeo - hirtis , subtus glanduloso - punctatis , scapis 3— 6-

floris , sepalis lanceolatis obtusis apice bi— multiglandulosis, petalis

extus pubescentibus, ovarii loculis 6 — 7-ovulatis, stylis barbatis in-

termediis vel stamina edentula hirsuta superantibus.

O. articulata Sav. in Lam. Encycl. If^. p. 636. n. 2C. — Zuccar.

l c. n. \SS. — St. Hil. ßor. Brasil. 1. p. 124- n. 28.

Crescit prope Montevideo {Commerson') nee non in Brasi-

liae provincia Rio Grande do Sul ad littora maris (St. Hil.) aj..

Floret autiimno. (u. s. spec. Commers-).

Petala oblique truncata, integerrima seu vix crenulata, uno mar-

gine pubescentia, purpurea. Ovarium apice villosum, loculis 7-ovu-

latis. Capsula circiter 6'" longa, oblonga, apice pubescens, lo-

culis abortu circiter 4-sperrais. Semina ovata, compressa, basi

acuta, transversim rugosa, rufa. Radicula cotyledonibus longior.

(<Sf. Hil.). — Variat hirsutie omnium partium.
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27- O. rubra St. Hilaire. hio? f:

0. acaulis, radice tuberosa, foliis radicalibus ternalis, longe pc-

tiolatis
,

glabriiisculis , foliolis obcordatis glanduloso - punctatis, scapis

6 — 12-floris, sepalis obtusis apice irregulariter glandulosis, petalis

glabris, stylis longissimis pubesccnlibus , ovarii loculis 4— 5 - ovulatis.

O. rubra. St. Hilaire ßor. Bras. merid. I. p. 12/i. n. 29.

Radix tuberosa obovata vel cylindrica , squamis obscure ferru-

gineis tecta. Folia ternata
; foliola obcordala , supra glabra vel gla-

briuscula, subtus pilosiuscula quandoque vix ciliata, glanduloso -punc-

tata, 9 circiter lin. longa, 7 lata; petioli 4 — 6 pollicares, glabrius-

culi. Scapi plures, glabriusculi, foliis longiores, 6 — 12 flori. Um-
bella brevissime involucrata , simples vel subcomposita •, involucri

foliola Qiinima lincaria, villosa, scariosa; pedicelli 6— Q'" longi, gra-

ciles, puberuli. Sepala vix 2'" longa, obtusa, subpubescentia, apice

irregulariter aurantiaco- glandulosa. Pelala circiter 5"' longa, inte-

gerrima, glabra, pulchre rubra, obscurius striata. Stamina brevis-

sime coalita pistillo hre\\oTd.\, ßlamenla minora glabra, majora extus

puberula ; antherae parvae, ellipticae. Äj^/i pubescentes. Stigmata

parva, capitata. Ovarium apice pubescens, loculis 4 - ovulatis. Cap-

sula oblonga , apice puberula, loculis abortu 2-spermi8. Semina

vis lineam longa, fulva. (_St. Hilaire.)

Crescit in Brasiliae provincia St. Pauli (St. Hilaire.) Floret

Martio. 2|..

O. lasiopetalae nostrae affinis, attamen foliis multö majoribus

glanduloso -punctatis, scapis multifloris petalisque glabris satis diversa.

* Species minus notae -•

28- O. megalorhiza Jaccf.

O. radice multicipite crassissima tereti in crura ramosa divisa.
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foliis obverse cordatis subtiis violaceis, scapis umbelliferis multifloris

longitudine foliorum.

Oxys flore lateo , radice crassissima. FeuiUeperuv. 11. p. 734-

tab. 25-

O. megalorhiza Jacq. Monogr. Oxal. p, 33. n. 12- — Ziiccar.

L c. n. .20-

Crescit in Peruviae montibus- ^. ^. Corolla lutea, basi ru-

bro - lineata.

29. O. virgosa Molina.

O. foliis radicalibus ternatis, foliolis ovatis , scapis praealtis mul-

tifloris, floribus verticillatis campanulatis.

O. virgosa Molina Storia. nat. Chil. lib. JH. p. 132. — Zuccar.

l. c. n. 21.

Crescit in regno Chilensi a^.. ^. Corolla flava. An bujus ge-

neris ?

C. foliis digitatis.

a. pedunculis unißoris.

30. O. mallobolba Cavan.

O. acaiilis, bulbis compositis dense lanatis, foliis quinatis , folio-

lis minimis ovatis , scapis aeque ac petioli villosis unifloris , stylis

barbatis quam stamina longiora brevioribus.

O. mallobolba Cavan. Icon. rar. IV. tab. 393. /• 2. — Zuccar.

]. c. n. 22.

Hab. in Pampas de Buenos Ayres. 3iJ.. ,.,. ,

31. O. enneaphylla Cavan.

O. acaulis, rhizomate repente squamoso, foliis digitatis, foliolis
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g 10 cuncifornnibus cmarginato-obcorclatis subvillosis glaucis, sca-

pi8 unifloris, stylis barbatis, stamiiia longiora denliculata superantibus.

O. enneaphylla Cavan. Icon. rar. F. lab. 411- — Zuccar. l. c. n. 27.

Crescit in insulis Falklandicis. 2^. ,.

32. O. laciniata Cavan.

O. acaulis, rhizomate squamoso, foliis digitatis, folioHs subduo-

decim lincaribus utrinque acutis glaucis, scapis unifloris, stylis bar-

batis stamina longiora denliculata superantibus.

O. laciniata Cavan. l. c V. lab. 412. — Zuccar. l. c. n. 28.

Crescit in America tropica ? ^

h. pedunciilis miiltifloris.

33. O. telraphylla Cav.

O. acaulis, bulbo solitario, basi luberifero, foliis quafernatis vel

(rare) ternatis, foliolis e basi cuneata obcordatis fusco-zonatis supra

petiolisque parce pilosis, scapis umbelliferis multifloris, sepalis lan-

ceolatis acutis apice glandulosis , staminibus stylis barbatis breviori-

bus, longioribus medio dentatis barbatis, brevioribus basi glan-

dulosis.

O. telraphylla Cavan. Icon. rar, III. p. 20. lab. Thi- — Pers.

Enchir. 1. p. 51 6. n. 46- — Encycl. bot. siippl. IF. p. 245-

n. 44. — Decand Prodr. I p. 695. n. 58- — Zuccar. Oxal.

amer. n. 23. — Spreng. Syst, Veg. 11. p. 431. — Link u.

Otto Abbild. Lp. 21. lab. 11.

Bulbus Simplex, magnitudine nucis luglandis minoris, ovatus,

squamis plurimis ovalis acutis multinerviis, intcrioribus carnosis viren-

tibus, exterioribus aridis dilutc brunneis, radices emittcns plures fibrosas

aliasque ob corticem valde incrassatum, carnoso - succosum albido- hya-
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Hnum tuberoso • napiformes. Folia omnia radicalia, longe petiolata, nu-

me rosa, in speciminifaus nostris semperquaternata
;
ybZto/« sessilia, hori-

zontaliter patentia, e basi cuneata truncata vel obcordata, sinu hiante lo-

bis rotundatis , inter se aequalia, superne laete viridia et medio atro-

purpureo-zonata, subtus pallidiora vel nonnunquam rubentia, utrinque

vel tantum superne pilis solitariis adspersa, pollicem circiter longa

lataque; petioli tereles, crassiusculi , parce pilosi, rubentes
,
pedales,

apicen» versus soepe parum torluosi, ima basi compressa barbata ia

bulbi squamas desinentes. Stipulae petiolo adnatae atque in eo utrinque

velut margo acutus decurrentes. Scapi foliis longiores 15 — 18-pol-

licares, teretes, glabri vel parce pilosi, virides vel rubentes, erecti,

umbelliferi, multiflori. Flores 10 — 20 in umbellam siniplicem sub-

secundam dispositi , bracteis pluribus ovatis cuspidatis ciliatis ruben-

tibus involucrati; pedunculi ante anthesin deflexi, demum erecti, sub-

poUicares , teretes, glabri. Sepala lanceolata, acuta, integerrima,

glabra, apice plerumque nonnuUis glandulis notata, viridia, purpureo-

marginata. Corolla pentapetala, infundibuliformis; pelala e basi cu-

neata obovato-oblonga, rotundata, integerrima, glabra, supra basin

inter se coalita, ungue viridi-flavescentia, lamina pulchre rubra, te-

nuiter nervöse striata. Stamina basi monadelpha
;
j^Zrt/nen?« virentia,

alterna duplo breviora, subulata glabra, ima basi brevissime dentata;

longiora medio dentata, inde apicem versus pulchre glanduloso-pi-

losa. Antherae parvae , ovatae , flavae. Ovarium oblongum
,

pen-

tagonum, glabrum, 5-loculare, loculis 4 — 6-ovulatis. Sly^U erecti,

cylindrici , barbati, staminibus longiores. Stigmata \ncr&ssa,ie., emar-

ginata, penicillata, viridia. Capsula cylindrico- pentagona, membra-

nacea, glabra, calycem persistentem superans, sursum aeque ac styli

conniventes purpurascens, 5-locularis, loculis plerumque 4-5-permis.

Arillus albus, crassus. Semen eliipticum, acutiusculum, parum com-

pressum, transversim rugosum, fuscum. Albiimen carnosum, album.

Embryo viridis, radicula cylindrica, cotyledonibus oblongis acutius-

culis vel obtusis plane sibi incumbentibus.
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Variat foliis pedunculisque valde hirsutis.

Crescit in imperio Mexicano locis editioribus , v, c. prope

SuUepec {de Hanvinski). — Floret Seplembri , apud nos in vi-

ridario et sub dio per totam aestatem. (u. v. in horlo bot. Monac.
et sicca specc. a, dar. de Haricinshi prope SuUepec lecta).

Cli Link et Otto stylos staminibus breviores dicunt, quod in

specc. nostris nunquam observare licuit. Fide gprumdem clar. viro-

rum folia et radices napiformes velut olera comedunlur.

34. O. Hernandesii Decand.

O. acaulis, foliis digitatis , foliolis 9— 11 oblongis villosis, scapo

foliis longiore umbellifero sexfloro.

Decand. Prodr. 1. p. 695. n. 56. {ex ic. ined. ßor. mexic.').

Hernand. mexic. 38)5. f. 3.

Species ex icone florae mexicanae tanturn nota, sed characteri-

bus a clar. Decandollio datis certe ab aftini decaphydla diversa. ^.

35- O. decaphylla Kunth.

O. acaulis, bulbo solitario, foliis digitatis, foliolis 6 — 10 cunea-

tis apice bifidis lobis obtusiusculis glabris, scapis 3 — 15-floris,- cady-

cis foliolis obtusis biglandulosis, stylis barbalis (modo longissimis

modo brevissimis).

Hunth. l. c. n. 1. tab. 468. — Decand. Prodr. 695. n. 55-

Zuccar. Oxal. n. 26.

Specimina, quae cl. de Harvvinski e Mexico inisit, optime cum

Humboldtianis conveniunt. Foliola 6— 10 in quovis petiolo, longi-

tudine inter 12 — 20'" varia, 2— l\"' lata, glabra
;
petioli nonnun-

quam 6 — 8-pollicares. Scapi pedales et ultra
;
^^oreJ 3 — 15, um-

bellati, sub anthesi erecti, serius nutanteS; sepala obtusa, apice sub-

28
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crenata; corolla quam in 0. stricta dimidio major, violacea (rosea?);

stainina basi monadelpha, longiora medio obsolete denticulata , om-

nia glabra. Ovarium glabrum , loculis Ö — 8 - ovulatis. Styli in

specc. Humboldt, (fortasse masculis ) quam stamina breviores, in

Karwinskianis (fertilibus foemineis) stamina superantes, dense bar-

bati , Stigmatibus capitatis.

Crescit in allioribus imperii Mexicani , v. c. prope SuUepec,

unde misit spec». de Rarivinski. Floret Aprüi {^Humh.) , ad Sep-

tembrem usque ide Kanv.} ^. (ü. s. )•

II. CAULESCENTES.

A. foliis siinplicibus.

36. O. ovata Zuccar.

O. glabra, caule erccto simplici suffruticoso, foliis petiolatis

ovatis, lanceolatis vel quoque suborbicularibus acutiusculis obtusisve

glabris, nervo medio subtus incrassato, pedunculis multifloris apice

dichotomo - bifidis.

O. ovata Zuccar. l. c, n. iQ.

Crescit in Brasilia. %. iv. s. specc. a. cl. Selloiv missa^.

Nervus medius cujusvis folii a basi ad medium longitudinis us-

que valde incrassatus. Corolla flava.

37. O. mandioccana Raddi.

O. caulescens , foliis simplicibus e basi rotundata ovatis acumi-

natis glabris ciliatis
,

petiolis pedunculisque quam illi brevioribus com-
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prcssis alatis ciliafis, calycibus pubescentibus , stylis glabris quam
etamina lungiora brevioribus.

O. mandioccana Iladdi l. c p. 21. n. 23- — I\ecs et Marl, in

Act. Leopold. Carol XII. p. 43. — St. Ililaire l. c. p.\\^.

n. IK. — a. Baddiana Zaccar. l. c. n. 30- Tab. I. yl.

Sprengel Syst. Feget. JJ. p. 423. — O. aliena Sprengel

Neue Entdeck. JIJ. p. 58. — O. mandioccana et aliena

Decand. Prodr. 1. p. 6(j6. n. 80 e/ 81- — O. pedunculo

compresso -JoUaceo
,
foliis cordato - aciiminatis , Langsdorf

in Eschiuege Journal JJ. p. 169.

Crescit in sylvaticis petrosis provinciae Rio de Janeiro. —
Florct fere totum per annum. %. (u. 5.).

38- O. alata Mart. et Zuccar.

O. caulescens, foliis simpliclbus ovalis acutis pubescentibus, pe-

dunculis clongatis quam petioli compressi longioribus alatis , calyci-

bus hirsutis, Stylis stamina longiora tota barbata superantibus.

O. alata Zuccar. l. c. n. 31. tab. J. B. — O. mandioccana.

ß. rhombifolia St. Hilaire l. c. p. iig. n. 18. — O. ciliata.

Sprengel Syst. Feget, JJ. p. 423. n. 6.

Crescit et floret cum priori (_v. 6.).

Petiolis vix alatis, foliis fere rhombeis
,
pedunculis elongatis, co-

rollis minoribus , stigmatibus minoribus et ovarii loculis apice dente

instructis a praecedente satis divcrsa videtur.

B. foliis ternatis.

a. foliolis Omnibus terminalibus.

a. pedunculis unißoris.

'' stipulis liberis vel cum petioli basi arliculata indeque dila-

lata connatis.

28*
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39- O. Sternhergii Zuccar.

O. caule suffruticoso decumbentc rarooso, ramis brevibus erec-

tis densissime foliosis, foliis ternatis, foliolis obcordato -bilobis utrin-

que h!rtis, basi petioli dilatata membranacea, pedunculie unifloris me-

dio bibracteatis foliis longioribus, sepalis lanceolatis , stylis barbatis

quam stamina brevioribus , ovarii loculis 1 — 2-ovulatis.

O. Sternbergü Zuccar. l. c. n. 32-

Caulis tenuis, angulosus, nigrescens; rami erecti, breves, densis-

sime foliosi) foliola obcordata, glaucescentia, hirta,4 — 5'" longa

totidemque lata; petioli filiformes stricti, hirti, 2— 24--pollicares,

supra basin membranaceam dilatatam articulali. Pedunciili foliis

multo longiores, filiformes, stricti, supra medium bibracleati, brac-

teis subulatis, articulati; pedicellus a bracteis ad florem usque 15— 18"'

longus, 8ub anthesi erectus, postea refractus. Sepala linearia, acu-

tiuscula , hirta , apice subcallosa. Petala 8 — 10'" longa, flava.

Stamina basi monadelpha, alterna dulpo longiora, hirta, edentula-

Ovarium glabrum , loculis 1 — 2 - ovulatis. Slyli brevissimi , dense

barbati, stigmatibus pennicillatis. Capsula iramatura dense hirta.

Habitat in Peruvia. aj. . ( r. s. )•

40. O. cineracea St. Hilaire.

O. caule suffruticoso brevissimo folioso , basi squamoso , foliis

confertissimis, foliolis parvis obcordatis utrinque pilosis cinereis, basi

petioli (ob stipulas connatas) dilatata membranacea, pedunculis uni-

floris foliis longioribus, petalis emarginatis , staminibus longioribus

hirtellis, stylis longissimis inferne pilosis basi coalitis , ovarii loculis

5 - spermis.

O. cineracea St. ffil. l. c. p. 123. n. 27.

Caulis 2-pollicaris , basi subramosus et petiolorum bastbus per-

sistenlibus squamosus. Folia conferta; foliola subsessilia, obcordata,
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reticulatim tenuissime punctulata, cineracea, ulrinque pilosa, 1'"

longa, 2j'" lala, intermedio parum majori; petioli primum villosi

demum glabrati striatique 1 — 2 - pollicares, basi dilatati et merabra-

nacei. FeduncuU axillares, uniflori, folio longiores, supra medium

bibracteati, villosi. Sepala oblonge -linearia, villosa, acutiuscula,

nervosa, apice subcallosa. Pctala emarginata, lutea, circiter 6"'

longa. Slaminiiin filamenta minora duplo breviora, glabra, majora

hirtella ; anthcrae orbiculari - ellipticae. Ovarium glabrum , loca-

lis 5-ovulatis. Styli longisslmi , filiformes, infra medium hirtelli,

apice glabri stigmatibus oblongis obtusis. Capsula desideratur. ( St.

Hilaire ).

Crescit in campis provinciae Cisplatinae. Floret Januario

/il. O- cespit osa St. Hü.

O. caule suffruticoso brevissimo folioso, foliolis inaequaliter sub-

petiolulatis, obcordatis, glabris vel parce pilosis ciliatis, peliolis basi

anguste dilatatis pedunculisque unifloris foliis longioribus pubescenti-

bus, petalis integris vel emarginatis, staminibus longioribus hirtellis,

stylis longissimis inferne villosis ultra medium coalitis, ovarii loculis

8ub 4-spermis.

O. cespitosa St. IUI. l c. p. 122. n. 26.

Caiilfs sufFruticosus, ramosus, rarois ereclis vel adscendentibus

gracilibus pubescentibus. Folia cespitosa (?); foliola obcordata sinu

profundo, utrinque glabra vel rarius pfaeserlim iel bcrvo medio pi-

losiuscula
,

parcfe et molliter ciliata , reticulatini tenuissime punctu-

lata, 6'" circiter lata, l\"' longa; intermedium parum petiolulatum,

juniora villosa; yoe//o/<' filiformes, pilosiusculi, ima basi anguste di-

leitati, 2 - pöllicarefe. Pedunculi axillares, petiolis longiores, filiformes;

8tfprt»**rtiediüm liiliracbeali, ^rartm lineari - subulatis pubescentibns
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bt«vibus ,
pubescenles. Sepata oblohgo -linearia, obtusiusculä, pu-

bescentla, basi subhirsuta, apice calloso - sübbarbata, circiter 5'" longa.

Petala integra vel emarginata
,

glabra , flava , circiter 6'" longa.

Stainina longe coalita; filatnenta minora brevissima, glabra, majora

hirtella ; antherae orbiculari - ellipticae. Styli longissinii , inferhe

villosij superne glabriusculi, ultra medium coaliti. Stigmata parva

capitata. Oxjarium glabrum, loculis sub 4-ovulatis. Capsula ovata,

pubescens , loculis abortu circiter 2-spermis. Semina vix lineam

longa, ovata, compressa, basi acuta, transversim rugosa , fulva. {St.'

Nilaire).

Crescit in campis partis australis provinciae St- Pauli. — Plo-

ret Januario. 1,

'

Ab ipso dar. St. Hilaire praecendenti speci ei valde affinis dicitur.

42. O. p aludos a St. Nil.

"^0/ caule suffrtiticoso, prostrato, glaberrimO, foliis inferiöribus

Ternatim verticillatis (?), superioribuS solitariis , foHolis sessilibus, ob-'

cordatis jpilosiusculis
,

petiolis basi stipulaceo - dilatatis , peduncnlis

unifloris, staminibus longioribus hirtellis, stylis intermediis hirtellis,

ovarii loculis 3-ovulatis.

O. paludosa St. Nilaire l. c p. 121. n. 23.

Caulis prostratus, vix crassitudine pennae columbinae, angulato-

compressus, glaberrimus, rubescens. Folia ternatim verticillata (?),

^uperiora solitaria; ybfeZa obcordata glabriuscula vel juniora pube-

rula, 3"' circiter longa, V" lata; :/>e^jo&' filiformes , basi stipulaceo-

dilatata amplexicaules, glabri aut glabriusculi, g -— lU"' longi. Pe-

rfuncuZj axillares , 1-flori, filiformes, folio longiores , soepius bibrac-

teati , bracteis linearibus angustis , vix puberuli. Sepala linearia,

obtusa, apice tenuiter denticulato -clliata,
, Pe/a/a integerrima, lu-

tea, basi lineis fy atropurpureis notata, circiter 5"' longa. ..Stamina
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longiuscule co&Viia
;
ßlamenta brcviora glabra, longiorn hirtella ; an-

therae orbiculari- cllipticae. Ovarii locula 3-ovulata. Slyli hir-

telli, ima basj coaliti. Stigmata capitata, iSt, Ililaire^.

\ii\\'Crcscil inpascuis pahiäosis desertorum proiiinciae Rio Grande

do Sul. Floret Januario. Jj.. ^ Uix» Im !

43. O. fil ifo rm is Kiinth.

O. caulibus filiformibus repentibus glabris, foliolis subrotundo-

obovatis erparginato -bilobis margine pilosis subtus puberulis, petio-

lis basi cum stipulis parvis membranaceis ciliatis connatis, aeque ac

pedunculi pubescentibus, sepalis ciliatis, staminibus longioribus cilia-

tis, stylis longissimis pubescentibus, ovarii loculis 3 — 4-ovulatis.

O. fdiformis Kunth. l, c. p. KJO- n. 17. iab. 469. — Decand.

Prodr. 1. p. 695- n-Sl. — Zaccar. l. c. n. 42. — O. ne-

matodes Spreng. Syst. Feget. Jl. p. 429. n. 96.

Crescit in Andibus ISovo - Granatensibus locis temperatis,

alt. 600 hexap. Floret Junio. 3^. ...

Corolla magnitudine O. Acetosellae, flava (?). —

44. O. parvifolia Decand.

O. caulibus lignescentibus repentibus glabris, foliolis minimis

subrolundo-obovalis emarginato -bilobis ciliatis utrinque adpresso- pi-

losis, petiolis basi cum stipulis membranaceis rotundatis ciliatis con-

natis aeque ac pcdunculi s^palaque jpubescenlibus, staminibus longio-

ribus pubescentibus, stylis longissimis barbatis, ovarii loculis 3-ovulatis.

O. microphylla Kunth. l. c. p. 190. n. 18- — Zaccar- l. c n.

41. iexcl. Syn. Decand). — O- parvifolia Decand. Prodr.

1. p. 693. n. 32.

Habiiat in regno Quitensi. li (r. s.).

A priori, cui simillima, fide dar. Kunthii divcrsa caulibus lig-
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nosis epidermide solubili, foliis minoribus utrinque hispidiilis, caly-

cibus pubescentibus. Corolla magn. 0. Acetosellae, flava.

Decandolle hat den Kunthischen Namen geändert, weil schon

einei?. microphylla des Poüfet (O. rubens Haivorth) aus Neuhol-

land existirt. . J£ > sV», ob

** stipulis nullis, petioUs basi articulata vix incrassata.

45. O. myriophy'lla St. Hilaire.

O. caule suffruticoso prostrato ramoso villoso, foliis numero-

sissimis parvulis, foUoUs profunde obcordatis longe villosis, pedun-

culis solitariis unifloris petiolisque molliter hirtis, staminibus majopi-

bus villosis, stylis longissimis villosis, ovarii loculis uniovulatis.
\-,.-~.v^.. .

.
. ... . . ... . .A.v.-xoV.Y:\ .X-

O.'myriophylla St.\H(lairf l. Cj, p.^\ll. n. 24- .A-Ci-x"

Caulis prostralftis' ramoSüs,' bäsf stbglaber, sursulh VilFos'us , fer-

rugineus, J" circiter longus. Folio, numerosissima conferta, in ra-

inis lateralibus abbreviatis fasciculata
;

foliola obcordata sinu pro-

fundo, lobis obtusis , utrinque punctulata, inferiora pilosa, 1'" circi-

ter longa, superiora molliter villosa vix lineam longa; petioli filifor-

mes, villosi, circiter k'" longi, pilis rufescentibus. PeduncuK axil-

lares solitarii , uniflori , 6 — 1'" longi , filiformes , supra medium bi-

bracteati, pilosi , ferruginei ; bracteae anguste lineares obtusae villo-

sae, vix lineam longae. Sepala oblonga, acuta, trinervia, villosa.

Pelala denticulata lutea. Slamina minora pilosiuscula, majora vil-

losa; antherae suborbiculares
,

parvulae. Ovarium 5-cephalum, vil-

losissimum, loculis uniovulatis. Styli longissitni, villosi, stigmati-

bus tuberculato - capitatis. iSt. Hilaire').

Crescit in campis partis aiistralis provinciae St. Pauli. Flo-

ret Januario , Februario. y^. ,.
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46. O. confertissima St. Hilaire.

O. caule suffrulicoso decumljente, ramis ereclis Poliosis , foliis

confertissimis parvulis, foliolis scssilibus obovato - cUipticis vix emar-

ginatis utrinquc pilosis, margine villosissimis, pedunculis unifloris, flo-

ribus saepius nutanlibus, sepalis acutis , staminibus longioribus hir-

tellis, stylis longissimis hirtcllis, ovarii loculis 1-ovulatis.

O. confertissima St. Hil. l. c. p. 122. n. 25. tab. XXIy.

Cauto dccumbens , saepius radicans, ramosus , angulosus, glaber,

nigrescens; rami erecti subsimplices, anguloso- complanali, atropur-

purci , basi glabri sursum villosi, 8 — lö - pollicares. Folia nume-

rosissima, confertissima, parvula
; foliola obovato - elliptica, obtusa,

vix emarginata, utrincjue pilosa, margine villosissima
,

glaucescentia,

2'" circiter longa, \\"' lata; petioli primum erecti et villosi, demum
glabrati

,
patentes, 4 —-5'" longi. Pediinculi axillares, 1-flori, su-

pra medium articuiati, bibracteati , infra articulationem persistentes.

Flores saepius nutantes. Sepala oblonga, acuta, interioribus angu-

stioribus. Petala circiter k'" longa, integerrima, lutea. Glandulae

5 teretes ad basin staminum. Stamina basi coalita ibique glaber-

rima
;
filamenta majora hirtella; anthcrae suborbiculares. Ovarium

glabrum, loculis uniovulatis. Styli longissimi, filiformes, hirtelli.

Stigmata bifida. Capsula subglobosa, caljce brevior, circiter \\"'

longa. Semen basi acutissimum , longitudinaliter lincatum simulque

rugoso -tuberculatum. {^St. Hilaire').

Crescit in monlibus Serra do Papagaio, provinc. Älinas Ge-

raes. Floret Martio. % . ,.,

Die Fächer des Ovariums werden in der Definition als 5 Eyer, in

der Beschreibung als nur eines enthaltend angegeben. Ersteres ist ver-

muthlich Druckfehler, da auch die Abbildung nur ein Ey in jedem
Fache zeigt.

29
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47. O. serpens St. HU.

O. caulibus repentibus filiformibns foliosis, foliolis subsessili-

bus obcordalis vix emarginatis subvillosis ciliatis
;

pedunculis axilla-

ribus folio' longioribus capillaribus unifloris , sepalis linearibus aculis,

statninibus longioribus subhirtellis , stylis brevissimis villosis, ovarii

villosi loculis uniovulatis.

O. serpens St. Hilaire l c. p. 120. n. 22.

Cautes repentes, radicantes , filiformes, ramosi , foliosi , subpu-

bescentes, rubentes. Foliola subsessilia, obcordata sinu parum pro-

fund o , subvillosa, ciliata, pubescentia, 5-nervia, circiter 3'" longa

lataque
;
petioli pubescentes, 4 — 6'" longi. Pedunculi foliis lon-

giores, capillares
,
paulo infra apicem bibracteati, bracteis subulatis

|. lineam longis ,
glabriusculi , rubescentes. Sepala villosa vel pilosa,

linearia , acuta, rubentia. Pctala integerrima, aurea. Slamina mi-

nora glabra, majora longissima subhirtella. Ovarium villosum, locu-

lis uniovulatis. Styli brevissimi, villosi, apice curvati , sligmalibus

brev-ibus mullipartitis. Capsula globosa, subvillosa, 1|"' longa. Se-

mina ovata, basi acuta, subcostata, rugosa, ^'" longa. Embryo par-

vus lutescens, cotyledonibus OTh\c\x\AYi - e\\\\)\.\cis, radicula multo bre-

vioribus. iSt. Hilaire').

Crescit in campis herbosis provinc. St. Pauli.— Floret Mar-

tio. ^. ^

Auch hier giebt Hr. v. St. Hilaire <Iie Fächer des Ovariums in

der Definition 5-, in der Beschreibung l-samig an. Die Dimensionen

der Kapsel haben mich veranlasst, die letzte Angabe als die richtige

anzunehmen.
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ß. pedunculis miillifloris.

* stipuUs liberis vel cum petioli basi connatt's.

^ repentes vel prostratae, pedunculis plerumque pau-

cifloris.

/»8- O. amara St. Hiluire.

O. hirta, caule prosirato suffruticoso ramoso, ramis prostratis,

foliolis sessilibus obovato - cuneatis obcordatis vel truncalis, peduncu-

lis uni - vel bifloris folio longioribus, stamiaibus longioribus eden-

tulis pubescentibus , ovarii basi glabri opice Uli styli brevissimi his-r

piduli loculis uniovulatis.

O. amara St. Hilaire. 1. c. p. IIQ. ii. 20.

Cauics prostrali, lignosi , in specc. nostris ramos plurimos her-

baceos angulatos uti tota planta birtös emittentes. FoUola sessilia,

e basi cuneata obovata, obcordata sinu parum profunde {^St. Hü.)

vel in specc. nostris truncala, rotundata aut obiter emarginata , utrin-

que hirta, ciliata, 2 — 3 lineas longa lotidemque lata, sapore

amaro; pelioli \i\t\\, 4 — 6"' longi, basi cum stijJüUä connata mem-
branacea dilatati. PeduncuU hirti', 1 — 2-flori, parum supra me-

dium bibracteati , bractcis subulatis patentibus
, 8 — 12'" longi.

«Sr/ja/o linearia, acutiuscula hirta, circiler 3'" longa. Pctala 7 — 10'"

longa, denticulata, lutea. Stamina basi monadclpha; filamenla tre-

viora glabra, longiora hirtella ; antherae suborbiculares. Ovariiim

ovatum, glabrum , loculis uniovulatis, apice aeque ac slyli brevissimi

pilis rigidis sparsis hispidulum. Capsula calyce brevior, matura

non visa.

Crescit in campis partis australi's provinciae Rio grande do

Sul (_Sl. Jlilaire) nee non prope Montevideo QSelloiv') aj.. (u.a.)

29^:^
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AQ- O. refracla St. Hilaire.

O. herbacea, caulibus basi adscendentibus ceterum prostratis uli

tota planta pubescenti -hirtis , foliolis obcordatis pilosis ciliatis, pe-

dunculis elongatis folio triplo fere longioribus bi - vel dichotome

mullifloris
,

pedicellis fructiferis refractis, sepalis lanceolatis acutis,

Staminibus longioribus subhirtellis , stylis intermediis vel longissimis.

O. refracta St. Hilaire l. c. p. IIQ. n. ig.

Radix fibrosa , uti videtur annua. Gaules plures, prostratj 'rel

basi adscendentes , herbacei, angulosi, ramosi, pubescentcs. Folia

alterna, tern&ta. ; Jolioia sessilia vel breviter petiolulata, lale cuneato-

obcordata , sinu profundo lobis rotundatis
,

pilis adpressis rigidis pu-

bescenti -hirta, ciliata, 6 — 9"' longa totidemque lata (in ramis se-

cundariis soepe minora)
;
petioh seaquipoUicares— bipollicares, stricti,

pubescentes, basi cum stipulis connata membranacea dilatati. Pe-

dunciiU elongati , foliis fere triplo longiores, 4 — 6-pollicares, stricti,

pubescentes, apice bibracteati, bracteis lineari - setaceis acuminatis

glabris, dichotome multiflori, Acre solitario in dichotomiae angulo

praecociori, divisionibus 2 — 3-vel abortu unifloris, in eodem pedun-

culo inaequalibus vel altera plane abortiva, unde pedunculi quandoque

biflori
;
pedicelli filiformes , stricti , 4— ()'" longi , sub anthesi erecti,

postea divaricato -refracti, basi bibracteolati. Sepala lanceolata , acu-

riuscula, subinaequalia , hirta. Corolla lutea, petalis g — 10 (in

spec. nostris 6 — 8) lineas longis, denticulatis. Stamina ima basi

monadelpha, sursum libera, alterna plus quam duplo longiora, basi

planiuscula, sursum subulata, pubescentia; antherae orbiculari-ellip-

ticae. Ovarium oblongum, 5-gonum, liirtum, loculis 3 — 4-ovu-

latis. Styli basi coaliti , modo longissimi modo intermedii, pubes.

centes, stigmatibus laciniato - capitatis. Capsula breviter penta-

gona hirta, calyce brevior, loculis abortu subdispermis. Semina

matura non observata.
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Crescit in promnciae Cisplatinae montibus syhisque {St. Hi-

laire) nee non circa Monlevideo {^Selloiv'). Floret Octobri —
Decembri. (?) (ü. *.)•

Variirl in Beziehung auf die Proportion der Staubgefasse und

Griffel wie so viele andere Arten. Daher giebt St. Hilaire in der

Definition die Staubgefasse länger, in der Beschreibung aber kürzer

als die Griffel an.

Wie die vorhergehende hat sie viele Aehnlichkeit mit 0. corni-

culata, aber beyde unterscheiden sich von dieser wieder sehr leicht

durch die wenigsamige Kapsel, die kürzer als der Kelch ist.

50. O. corniculata Linn.

0. herbacea, radice fibrosa, rarius stolones tenuissimos emittente,

caulibus repentibus prostratis vel adscendentibus, tenuibus, foliolis

oboordatis uti tota planta pubescentibus, petiolis basi per stipulas

adnatas dilatatis, pedunculis 1 — multifloris, pedicellis fructiferis re-

fractis, staminibus omnibus glabris, ovarii loculis sub 20-ovulatis,

capsulis colurnnaribus elongatis.

O- corniculata Linn. Sy~st. p. 434- -^ Thunb. dissert. n. 20. —
Jac(/uin Oxal. p. 20- tab 5-

Vermuthlich ist die Pflanze ursprünglich in den südlichen Ge-

genden unseres Weltlheits zu Hause, hat sich aber nun, so wie zu-

nächst über das nördliche Europa, so auch als Unkraut über alle

europäischen Kolonien verbreitet. Auf den kanarischen Inseln und

am Kap der guten Hoffnung, auf Madagascar , im ganzen warmen

Asien, auf Ceylon und aufwärts bis Japan, in Amerika von Kanada an

durch den ganzen nördlichen und südlichen Kontinent nebst West-

[ Indien bis hinab nach Terra del fuego findet sie sich in mannigfalti-

gen, durch Boden, Klima und Höhe des Standortes bedingten For-

inten, von welchen wir nachstehende als die wichtigsten aufführen:
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a. corniciilata , caulibus prostratis vel repenlibus, uti tota planta

magis minusve pilosis, pedunculis subquinquefloris, capsulis

pubescentibus.

O. corniculata u4uct.

Crescit in Europa australiori, Hispania, GalUa, Italia, Grae-

cia, nee non in maxima Germaniae parte {^praecipue locis are-

nosis), in Canariis, ad Cap. bon. Spei inqiie Amer. boreali a

Canada ad Carolinann usqiie.

ß. repens, caulibus repenlibus filiformibus, foliolis glabriusculis

ciiiatis, pedunculis 1 — 2-floris, caps. pubescentibus.

O. repens Thunb. Oxal. n. 14- — Flor. Cap. p, 538, — Jacq.

Oxal p. 31- tab. 7^. f. 1. — ^«o- '^^ ^^- tlilaire plantes

usuelles du Bresil n. 45. — O. pilosiuscula Hunth. l. c. p.

188- n. 14. — O. micraniha Bojer in litt.

Crescit in regionibus tropicis utriusqne terrae continentis

,

V. c. ad Cap. b. Sp- , in insulis Aladagascar et St. Mauritii., in

India orientali, in Brasilia etc.

r. Lyoni, tota sericeo - pilosa, caule decumbente, pedunculis

bifloris, tomentosis.

O. Lyoni Pursh flor. Amer. bor. 1. p. 32'2. n. 3. — Decand.

Prodr. I. p. 0g2. n. 22- — Zucear. Oxal. n. 3y. — O. vil-

losa M- Bieberst. flor. taur. cauc. I. p- 355.

Crescit in insula Cumberland Georgiae Amer. bor. , nee non

in Jberiae locis lapidosis. "^

b. lupulina, caulibus filiformibus procumbentibus glabriusculis, pe-

dunculis 1 — 3 - floris , foliolis obcordatis calycibusque glabris.

O. lupulina Hunth l. c. p. 189- n. 15- — Decand. Prodr. L

p. 692. n. 28.
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In frigidis regni Novo- Granatensis prope Almaguer alt. 1200

hexap. icl. de IJiimboldl.).

£. Jri'gida, caiile siirjcrecto «ti Iota planta canescenti-hirto, pe-

dunculis subunifloris,

O. corniculata frigida. Ziiccar. I. c. n. 36- d. In Terra del

Fiiego iherb. cl. de Marlius).

Alle diese Formen sind durch unzählige, kaum merkliche Ueber-

gänge mit einander verbunden und daher durchaus niclit als Arten

zu trennen. Von allen verwandten Species, namentlich von den vor-

angehenden O. uinara und refracla unterscheiden sie sich immer

leicht durch die säulenförmig verlängerte vielsamige Kapsel , so wie

auch durch die kahlen Staubgefösse , von O. albicans und stricla

aber, welche gleichen Kapselbau haben, in Beziehung auf die er-

stere durch die Wurzel , auf die letztere dagegen durch die am Grunde

wegen Verwachsung mit den stipulis häutig erweiterten Blattstiele

(ein Kennzeichen, worauf schon Hojfmaiin Germ. I. p. 2ir). auf-'

merksain macht) und durch die nach dem Verblühen sparrig zurück-

gebogenen Blumenstiele. Ueber die Wurzelsprossen bey dieser Art

so wie bey O. Stricla siehe die Einleitung, und meinen Aufsatz in

der botanischen Zeitung 1826 n. 17.

51. O. albicans Hunth.

0. perennis, pubescens, radice perpendiculari subsimplici fusi-

formi , caulibus caespitosis filiformibus ramosis , foliolis obcordalis

glauccscentibus pubescentibus
,

pedunculis l — 2-floris, staminibus

longioribus pubescentibus, ovarii loculis multiovulatis , Capsula elon-

gata rostrata polysperma.

O- albicans Hunlh l. c. p. i89- n. l6. — Decand. Prodr. I.

p. 0Q2. n. 30. — Zuccar. l. c. n. 40.
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Crescit prope Moran Mexicanorum et Llactaciinga Quiten-

siitm, alt. 1340 et I4öü hexap. {Humboldt.'), nee non in monl.

Guanoccensibus {_Haenhe). — Floret Maja, Junio. ^.. iv- s.

specc. Humboldt, et Haenk.').

Mit der vorigen Art sehr verwandt, aber durch die dünn spin-

delförmigen einfachen gerade abwärlsgehenden Wurzeln und die be-

haarten Staubfaden leicht zu unterscheiden.

52. O. lotoides Hunth.

0. herbacea, hirsula, caule procumbente ramoso, foliolis obcor-

datis adpresso - pilosis ciliatis subtus glaucescentibus, petiolis basi

membranaceo-dilatatis, stipulis apice liberis villosis, pedunculis 1-^3-

floris, staminibus glabris , ovarii glabri loculis biovulatis.

O. lotoides Runth. l. c. p. lt)7. n. 10. — Decand. Prodr. I.

p. 692. n. 24. — Zuccar. Oxal. n. 43.

Crescit in Peruviae collibus (_Haenke), in monte Quindiu

alt. 1200 hexap. i Humboldt.). — Floret Octobri. (ü. s. specc.

Haenk. et Humboldt.). 4.

53. O. mollis Hunth.

O. caulibus ramosis prostratis vel repentibus petiolisque molliter

villosis , foliolis obovatis emarginatis pubescentibus subtus canescenti-

bus, petiolis basi membranaceo-dilatatis, pedunculis apice bifidis sub-

septemfloris, staminibus longioribus pubescentibus, ovario glabro.

O. mollis Hunth. l. c. p. 187. n. 11. — Decand. Prodr. 1. p.

692. n. 25- — Zuccar. l. c. n. 44.

Crescit prope Almaguer in Andibus Popayanensium alt. 1200

hexap. — Floret Novembri. ^. (u. specc. incompl. in herb.

JViMenow. ).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



233

.^,, lidOFiQÜix.mSign, Q. Acetosellac, flava , liaeis rubriü notata.

"'"'* ''^"ärectae i^el Wscendentes
,
peditnculis ptcriimque dicho-

toine initUißoris. ' '.' '

'54. .t?. IIa enhe ana Zuccar.
il yi Vi. ,.\ .

O. caule brevissimo erecto incrassato undique petiolis persisten-

tibus obtecto , foliis numerosissiinis approximalis , foliolis obcordatis

caho- serieeis, pelioHs basi dilatatis, pedunculis umbelliferis 3 — 4-

floris, staminibus hirsulis.

O. cinerea Zuccar. l. c. n. 33.

Crescit in Perumae monlosis Guanoccensibus. (u. s. specc.

in herb. Haenheano^. 2|..

Petioli basibus dilatatis persistentibus cauletn vestientes. Corolla

magna, cordide flava, venis purpureis percursa, calyce triplo longior.

Den Namen O. cinerea habe ich wegen der Aehnlichkeit mit

der Sl. IJilaire sehen O. cineracca geändert.

55. O. sr/uamata Zuccar.

O. caule brevi crassiusculo squamis imbricatis tecto, foliis plu-

-rimis approximalis , foliolis obcordato - bilobis glabris
, pedtuiculis

multifloris dichotomo-bifidis, capsulae loculis monospermis. .'.'n li

O. squamata Zuccar. l. c. n. 34-

Uabitat in Chili- ( v. s. specc a cl. Haeuhe lecla). a^.

Petioli basibus dilatatis incrassatis persistentibus caulem plane

obtcgunt.

56. O. peduncularis Hanth.

O. radice iibrosa, caule simplici carnoso folioso, stipulis liberis,

foliolis subrotundo-obovatis emarginato- obcordatis subtus pubescen-

30
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tibus
,

pedunculis longissimis dichotomo - subquadrifidis muitifloris,

ovarii luculis trispermis, stylia glabris quam stamina longiora pube-

rula brevioribus.

O. pcduncularis Bunth. l. c. p. 185. n. 8- — Decand. Prodr.

1. p. 691. rii 13. — Zuccar. l. c. n. 47. — O. longiscapa

herb, jrilld.
'

' '"
"'''

Crescit in temperatis montium Ouitensiu/n , alt. 1300— 1350

hexapod. Floret Junio. © '? (ü. s.).

Corolla aurantiaca vel crocea, nervis rubris picta; pedunculi

9 — 12 poUices longi.

57. O. tuberosa Molina.

0. radice tuberosa, caule herbaceo ramoso, foliis ternatis , folio-

lis ovatls, pedunculis utnbelliferis.

O. tuberosa Molina Storia nat. del Chili 1. p. 132. — Zuccar.

l. c. n. 56.

Tubera fert plura 3 — 4" longa, quae cocta comeduntur.

Crescit in Chili.

Nach der vorstehenden kurzen Definition ist die Pflanze auf je-

den Fall nahe mit der nachfolgenden verwandt. Doch kann man beide

nicht vereinigen, da Molina die Blättchen eyförmig nennt, die bey

O. crassicaulis verkehrt herzförmig sind.

58. O. crassicaulis Zuccar. Tab. FlII.

O. herbacea, radice tuberoso-stolonifera, caulibus erectis vel ad-

scendcntibus carnosis glabris ramosis, foliolis obcordatis pubescentibus

vel junioribus sericeo -hirtis, stipulis maxima ex parte liberis lanceo-

latis ciliatis
,
pedunculis axillaribus elongatis 5 — 1 1 - floris.

O. crassicaulis Zuccar. l. c n. 46.
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Im Jahre 1825 beschrieb ich diese Art zuerst nach trocknen

Exemplaren, die Haenke in Peru gesammelt halle, an welchen jedoch

die Wurzel fehlte, daher ich in meiner damaligen Beschreibung nichts

von ihrer Eigenschaft, Knollen zu treiben, erwähnen konnte. Im

Herbste Iß'iQi lerhielten, wir durch die Güte des Herrn Baron von

Karwinski aus Mexiko für unsern hiesigen Garten einen Knollen

etwa von der Grösse einer kleinen Welschnuss mit der Aufschrift:

„Oxalis, wird in Mexiko statt Kartoffeln gegessen." Die-

ser trieb im Frühjahre, anfangs im Scherben, dann im freyen Lande

ausserordentlich stark, machte mehr als 30 2' hohe und zum Theil

über fingerdicke Stengel, halte aber, als Anfangs Oktober die dro-

henden Herbslfröste es nöthig machten, die Pflanze wieder in Scher-

ben zu setzen, noch nicht geblüht, auch noch keine Knollen, son-

dern nur eine Menge Sprossen gebildet. In den Scherben setzten

sich aber bald Knollen an, deren wir im Ganzen ungefähr 50 von

verschiedener Grösse erhielten. Sie wurden dieses Jahr sogleich in's

Freye gelegt und haben ausserordentlich gewuchert, aber bis jetzt

(Anfang September) noch keine Knollen gemacht, sodass es scheint,

die Entwickelung dieser letzlern geschehe sehr schnell und nur kurze

Zeit vor dem Absterben der Pflanze im Spätherbste. Der Geschmack

der Knollen ist wie der der besten Kartoffeln, mit denen sie auch

im Gefüge übereinkommen. Das Kraut hat den angenehm säuerlichen

Geschmack der übrigen Oxalis -Arten und lässt sich, da es sehr zart

ist, statt Sauerampfer als Gemüse verspeisen. Im Grossen ange-

baut , würde dasselbe auch gewiss ein trefflliche Viehfutter ge-

ben , oder zur Gewinnung des Kleesalzes verwendet werden können.

Durch alle diese Nutzungen scheint die Pflanze, da an ihrem

Fortkommen in Deutschland nicht mehr zu zweifeln ist, für den

Oekonomen in Zukunft wichtig zu werden. Seit zwey Jahren wird

dieselbe in einigen Gärten auch unter dem Namen O. ^racatcha

gezogen. Hat dieser Name aber nicht schon vor dem Herbste 1824

30*
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existirt , so muss er meinem früher gegebenen weichen. Ich fiige hier

nun die Beschreibung der lebenden Pflanze bey :

Hadia; fibrosa, fibris plurimis filiformibiis capillaceo - ramosis.

Caules plures , basi stolones seu ramos subterraneos emittentes plii-

rimoS; horizontales vel adscendentes, modo elongatos spithameos — pe-

dales, digitum minorem fere crassos, carnosos , albidos vel ruben-

tcs, squamis membranaceis ovatis adpressis glabris distantibiis mu-

nitos, modo et omnino tuberöse -incrassatos vel apice tantum tubera

gerentes. Tubera, quae vidimus, certe e minoribus
, figura tubera

Solani tuberosi (variet. tuber. oblongis) referunt, 2 — 4 pol'i'C^S

longa, 1 — 2" crassa, utrinque obtusa, cpidermide tenera flavescente

vestita, gemmis parum immersis et squama parva membranacea sufful-

tis obsita. Caules 1^ — 2-pedales, erecti vel adscendentes, teretes

vel parum angulati, carnosi, fragiles, digitüm minorem circiter crassi,

pubescentes vel serius glabi-i , e viridi - rubentes . ramosi ; rami cauli

conformes , basi subincrassati. Folia petiolata,, approximata , co

modo alterna, ut nonum superius accurate supra primum inferius

stet, dum interjacentia ter caulem ambiant, ternata; foliola omnia

in petiolo terminalia, brevissime pedicellata, obovato-obcordata, utrin-

que pilosa, juniora praesertim subtus sericea et nonnunquam ruben-

tia, integerrima, supra laete viridia, subtus glaucescentia, 8 — 10'"

longa totidemque lata; petioli horizontaliter patentes, parce pilosi,

teretes, sirperne tantum linea exarata notati, supra basin articulati,

2 — 4" longi. Stipulae petioli basi usque ad ejusdem articulationem

adnatae, k — 5'" longae, apice liberae, lanceolatae, acutiusculae,

membranacae, albidae vel rubentes, ciliatae et extus pilosae. Pt-

dunculi ex axillis toliorum superiorum solitarii , elongati ,4 — 6 polli-

ces longi, teretes, glabri vel parce pilosi, erecti, stricti, subumbel-

latim multiflori; bracteae infra flores duae lanceolatae, acutae, mem-

branaceae, ciliatae, albidae, adpressae; Jlores 5 —^^11» pedicellali,

pedicellis teretibus pubescentibus 4 — 6'" longis, bractea ovato-lan-

ceolata, acuta membranacea adpressa munitis. primum niitantes, dein
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erecti , tnagni. Cnlycis /i>//o/rt ovato - lanceolat«, obUisiuscula
^
pubcs-

centia, cgiandulosa , viridia vel rarius rubentin
,
parum 'inaequalia.

Corolla anipla, lalc infumlibuliCormis; petalti snpra basin pumnl

ooonexa, ceterum lihera, erccto - patentia, breviler ungiiiculata, obo-

y«M, leviter emargiivata vt'l obcordala-, rarius irregiilapiltT subcre-

nala
,
glabra, flava Hncisque atropurpureis c bosi rad!a(im expansis

notata, 8 — 10'" longa. Sliimina basi monadelpha : filamcnta subiu

lala: longiora medio dente acuto munitaj inde 'apiccm versus pubes-

centia, alba, stylos supcranlia, breviora glabra. j4nthcrae ovatae,

dorso aßlxae , flavae. Ovariiiin penlagöno-cylindriciim, glabrum,

5-loculare, loculis plerumque A-ovulatis. Styli erccto - patentes, bar-

bali, pallide virentes, intermedii. Stigmata subbiloba, papulosa < vi-

ridia. Capsula desideratur.

In culla planta saepius omnes floris partes eo modo nuniero an-

genlur. ut 6— 8 sepala totid'emque petala et 12 — lö stainina in-

vcniantur.

Crescit in Periwiae montibus guanoccensibiis , ubi specimina

Icgit beat. Hacnhe , nee non (_an tantum culta?) in imperio mexi-

cano , Wide tubcra misil dar. de Harainshi. Floret apud nos

sab dio mens. Julio et Augusto. (r. s. et v.).

Explicat. Tab. Pill.

Fig. 1. Calyx, panini aiictii.s. 2. Stamina cum pistilln, aiicta. .1. Stamm e majnribus,

auctiiin. 4. Pistillttrn, lociilii aiiteriori apprto , auctiim. 5. S(i>;ma, ina^s aiictum.

59. O. carnosa Mol.

O. radici" tubcrosa subfusiformi, caule brevi subramoso crasso,

foliis ternatis, foliolis obovato - ciineatis carnosis glabris subtus hya-

lino-papillosis , scapis 3-— 5 -floris, sepalis duobus exterioribus multo

majoribus subcordalis obtusis, staminibus longioribus puberulis eden-

tulis, stylos superantibus, ovarii loculis 14— l6-ovulatis.

O- carnosa Lindley Bot. Register Vol. XJJI- lab. 1063. —
UooUer Bot. Magazine. Fol. LV. lab. 2866.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



S38

Radix crassa, carnosa, fusiformis, cortice sordide cinereo-fusr

cescente vestita, fibrillis sparsis obsita. Caulis 3— 6-uncialis, basi

lignosus foliorumque delapsorum rudimentis quasi dentatus, demum
cute scariosft obtectus, sursum l^erbaceus, simplex yel in ramos

nonnullos brevissimos divi&us., uti ,tQta. plantai glaber. Folia versus

apicem caulis ramorumque approximata, numerosa, petiolata, ter-

nata; pelioli k— 6" longi , erecto - patentes, teretes, glabri
,

pruina

tenuissima parum glaucescentes, supra basin incrassatam persistentem

articulali ibique delabeotesi yb/io/« omnia subsessilia, inter se aequa-

lia, e basi late cuneata oi>ovata , truncata, emarginata vel leviter ob-

cordata, ceterum integerrima, iitrinque glabra , carnosa, supra eve-

nia et saturale viridia, subtus nervo medio prominulo percursa, pal-

lidiora, epidermide tecta in pagina superiori e cellulis magnis sub-

prbicularibus cpnvexis irregulariter sibi appositis composita, in pa-

gina inferiori facta e cellulis multo adhuc majoribus globosis ( in

medio oblongis), basi tantum affixis, ceterum liberis sed arcte sibi

adpressis, hyalinis, aeque ac in Mesembr. crystallino nitidissimis et

parvorum crystallorum faciem prae se ferenlibus, k — 10'" longa,

Jtotidemque lata. Stipulae cum petiolorum basi connatae , marginem

membranaceum ciliatum formantes. Pedunculi erecto -patentes, te-

retes, glabri, foliola subaequantes, 2— 5-flori, flore medio praeco-

ciori , apice bracteis duabus linearibus obtusis viridibus adpressis

muniti; pedicelU vel omnes uniflori et in umbellae pauciflorae spe-

ciem dispositi, nudi, teretes, li- — 2-pollicares, sub anthesi ei-ecti,

postea refracti, vel medius tantum uniflorus, laterales duo vero me-

dio bibracteati atque iteriftn 2 r— 6 - flori. Calycis foliola inaequa-

lia, extimis duobus, rarius et tertio, multo majoribus, ovatis obtu-

sis, basi subcordatis, foliaceo-subcarnosis, tenuiter radiatim venosis,

viridibus, glabris, eglandulosis , erectis, arcte sibi adpressis interna-

que multo angustiora linearia rotundato- subemarginata plane obte-

gentia. Petala ad ungues lineares concavos calycem aequantes car-

nosulos flavescentes cohaerentia, sursum extensa in laminam circiter
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ejusdem longi'udinis late cuneatam, tr.un4;atain , irregplariter crcnat-

tam , horizonlalitpr patentem vel quasi rcfractam, sulphuream, basi

tenuiter saturatius striatam- Slaminiim fdamenta monadelpha, subu-

lata, erecta, brevioribus ad medium usque cqnnatis calycem aequan-

tibus glabris, longioribus parcissime glanduloso - pilosis ; antherae

ovato- cordatae congenerum, flavae. öurtriMwi cylindrico-pentagonumj

viride , glabrum vel supcrne parce glanduloso - pilosum, ovulis in

quovis loculo 15 — l6. Styli intermedii, erecti , ad medium usque

sibi arcle adprcssi et fere connati, inde patentes, cylindrici, fere

glabrl, pallide virentes. Stigmain lunato- biloba, pennicillata, vires-

ccDti- flava. Capsula desideratur.

Crescit in regno chilensi prope ydlporaiso. Floret aestate.

ai.. (f. *.)•

i

Von ö. magellanica Forster , wohin Sprengel diese Art rech-

net, ist sie durch die spindelförmige Wurzel, den Mangel an Be-

haarung aller Theile und die gelben Blumen gewiss hinreichend ver-

schieden !

60. O. melilotoides Zaccar.

0. caule erecto herbaceo glabro, foliolis obovatis emarginato-

obcordalis utrinque glabris, stipulis basi adnatis apice liberis ovatis,

pedunculis bifidis mullifloris, floribus in pedicellis elongatis laxe ra-

cemosis, staminibus longioribus tenuiter barbatis , stylis brevissimis,

ovario glabro.

O. melilotoides Zuccar. l. c. n. 49.

Crescit in Peruviae montibus Guanoccensibus (r. s. specc.

Haenheana). ?

Flores in pedicellis poUicaribus laxe racemosi, quam in 0. Ace-

tosella multo majores. '>.:.i'
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6ti ' Ö. medic'ä'gin&a Neinth,^'*' "'^ 'fiel Bin mi i^ril aobcu^ü

O.' caulibus ramosis procurt'fe'ent'ifcds '^ImAs',' ftjlJolis oBoV'aVis

emarginatis ciliatis supra glabris subtus pubescenlibu's, stipulls lance-

olatis obtusis apice liberis, pedunculis longis apice bifidis 5 — 15'-flb-

ris, övarii loculiS 3-ovulatiSj stylis quam stamina longiora denticü-
.ii;i. .u.'....ii j,-.,..; ;; .lil/T \ui-," -v .

.v^
. . , .

;'
• .,,0

laja bi-fevionbus. •
.

iir . li.'i /.i :• - OKolfjni)' \'f

yii(?. medicaginea Kunth l c. p. 188- «• 13- — Decand frodr. J,

p. 6g2. n. 27- — Zuccai: l. c. n. 48. .

Crescit in regno Novo-Granatensi? (ü. s.specü. Humboldt.) aj.'.

6JI(^^. <^. s^caß^ens Hunt^. ^
O. caule ramoso scandente glabro, foliis ternatis, follolis obova-

tis emarginatis supra glabris subtus pubescenti - hirtis
,

petiolis villo-

sis , stipulis lanceolatis aculis ciliatis, pedunculis elongatis dichotomo-

quadrifidis'tnultifloris, calycibus glabris, staminibus stylisque brevis^

fiimis glabris. nbuinlii .'.'•'.

y_.\

O. scandens Kunth. l. c p. 188. n. 12. — Decand. Prodr. 1.

p. 692. n. 26. — Zuccar. l. c. «.50.

Crescit in monte Quindiii alt. 1300 hexap. — Floret Octobri.

3J.. (ü. s. sp. Uumb.').

Flores magn. Oxal. Acetosellae , flavi.

** stipulis nullis.

63. O. stricta L.

O radice fibrosa stolonifera, caulibus herbacels plerumque erectis

glabris, foliolis obcordatis , stipulis nullis, pedunculis folio plerum-

que longioribus bi — quinquefloris
,

pedicellis fructiferis erectis stric-

tis , capsulis elongatis.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



241

O. stricta Linn. Syst- p. 434- — Thunb. dissert. n. 21. — Jac-

(juin IMonogr. p. 29. tab. 4. — Zuccar. l. c. n. 37.

Crescit in America boreali a Pensylcania ad Firginiam us-

que, nee non, abinde translata, frec/uens in Europae temperalae

cuhis. Florel Junio, Jidio. ©.

O. Dillenii , welche gewöhnlich neben O. stricta aufgeführt

wird i Zuccar. l. c. n. 38)) ist, je mehr angebliche Exemplare dersel-

ben ich seitdem gesehen habe, mir immer zweifelhafter geworden, so

dass ich sie nicht mehr als eigne Spccies aufzuführen -vvage. Alles was

ich als solche zu Gesicht bekommen habe, waren kleine zarte Exemplare

bald von O. corniculata, bald von stricta. Pursh und die neuern ame-

rikanischen Floristen haben die ächte Pflanze aber auch nicht gesehen •

Jacquin nimmt seine Beschreibung, welche nicht ohne Widersprüche

ist, nur aus dem Dillenischen Texte und der mittelmäösigcn Abbildung.

Decandolle hält sie selbst für Abart von O. stricta. Ich habe sie

desshalb vorläufig aus der Reihe der Arten ausgelassen.

64. O- rosea Jacquin.

O. caule herbaceo ramoso carnoso stricto, foliis ternatis, folio-

Hs Omnibus sessilibus cuneato-obcordatis petiolisque utrinque pilosis,

pedunculis elongatis apice bifidis niullifloris, staminibus glabris , lon-

gioribus dentalis stylis barbatis brevioribus.

a. floribus majoribus
,

petalis lineatis roseis apice crenatis.

O. rosea Jacq. Oxal. p. 28- n. 5- — JJ'illd. spec. plant. 11.

p- 802. — Pers. Encliir. 1. p. 5i8. — Decand- Prodr. J.

p. 693. n. 36. — Sprengel Syst. veget. IL p. 430- — Uoo-
ker Botan. Magazine lab. 2830. — Oxys roscoßore erec-

tior vu/go Culle. Feuillee peruv. 2- p. 733. tab. 23. —

•

O.valis raceinosa Savign. in Lam. Encycl bot. IF. p. 684.

— O. ßoribunda Bot. Reg. tab. 1125. (nullo modo planta

Lehmanniana).

31
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/?. Acribus tninoribus, petalis vix lineatis rubris apice integerrlmis.

Oxalis rosea. Sims in Bot. Magaz- t. 2415. — Zuccar. l c.

n. 35.

Radix ramosa, annua. Caulis herbaceus, carnosus, erectus,

strictus, basi teres, sursum subangulosus
,
parum flcxuosus, ramosus

ramis divaricalis
,
glaber, pedalis vel sesquipedalis. Folia petiolata,

ternata, ^air\&
\
J^oliola omnia sessilia, cuneato-obcordata , utrinque

tenuiter pilosa, laete viridia, 6 — 8'" longa, 4— 6'" lata; petioli

pollicares vel sesquipollicares , seniiteretes, pubescentes, supra basin

incrassatam articulati. Stipulae nuUae. Pedanculi versus apicem

caulis ramorumque axillares
,
patentes, stricti, teretes, pilosi, 4— 6

poUices longi, apice bifidi, multiflori, flore solitario in dichotomiae

&ng\i\o
;
ßores longe pedicellati, sub anthesi erecti, postea refracti

vel divaricati
;
pedicelli pollicares, basi bractea lineari suffulti. Ca-

lycis sepala ovato - oblonga , obtusiuscula, virirfia, pubescentia, apice

glandulis duabus oblongis flavis vel miniatis notata. CorolUt magna,

patens
;
petala ex ungue cuneato sulphureo obovata , crenulata, rosea,

lineis saturatioribus notata. Slamina basi monadelpha, alterna du-

plo breviora, omnia glabra , longiora medio dente crassiusculo mu-

nita, stylis breviora. Antherae ovatae, flavae. Ovarium ovatum,

loculis pauciovulatis. iS/j7j filiformes , barbati, erecti, stigmatibus

capitatis
,

glandulosis. Capsula desideratur.

Var. ß. recedit tota statura humiliori, floribus minoribus, petalis

saturatius roseis non lineatis apice rotundatis nee crenatis. Attamen

pro specie diversa vix habenda videtur.

Crescit in rcgni chilensis locis humidis, ad fossas. Cum aliis

plantis mixta incolis ad tingenda lintea inservit, ')

Floret iin viridariis) Marlio, Aprili. 0.
,^

') Dr. Pöppig sagt liierUber in seinen Reiseberichten aus Chili (siehe Froriepi
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Lehmann's O. floribunda ( v. Nov. act. Acad. Leop- Carol, vol.

XIV- p. 813) gehört, trotz Lindley's Versicherung, gewiss nicht

hieher. Lehmann selbst beschreibt sie ausdriicklich als acaulis und

tuberös«. Was ich bisher als solche gesehen, was Link und Otto

als solche abgebildet haben , ist durchaus meine O. Martiana. Ob
aber die ächte Lehmann'sche Pflanze auch hieher gehöre, ist mir

noch zweifelhaft, denn es heisst in der Beschreibung radix tuberosa,

solida, arliculata, wahrend O. Martiana eine Zwiebel hat, auch wer-

den die Blumen viel kleiner (magn. florum O. »trictae) angegeben.

Die Vergleichung der lebenden Pflanze wird darüber entscheiden.

65. O. tortiiosa Lindl.

O. caule s. rhizomate carnoso squamoso, foliis ternatis, foliolis bre-

viter pedicellatis, linearibus, obtusis, supra glabris subtus pubescenti-

hxxs crassiusculis, petiolis pedunculisque tortuosis, umbellis multiflo-

ris, sepalis lanceolatis obtusis apice maculatis, stylis stamina subae-

quantibus, ovarii loculis polyspermis.

O- tortiiosa Lindl. Botanical Register tab. 1249-

Caulis palmaris vel pedalis, tortuose adscendens , squamis ovatis

acutiusculis imbricalis brunneis vestitus. Folia in apice caulis plu-

rima, approximata, longe petiolata, ternataj petioli pedales vel lon-

giores, teretes, glabri, tortuosi
; foliola omnia breviter pcdicellata,

linearia, obtusiuscula, supra glabra subtus pilosa, crassiuscula
,
pol-

liceui circa longa, 2 — 3 lineas lata. Slipulae nuUae. Pedunculi

foliis longiores , teretes, glabri, tortuosi; umbella multiflora, foliolis

pluribus ovatis acutis involucrata
;
pcdicelli erecti , circiter pollicares,

Notizen XXVII. Bd. p. 214.): Ans einer schönen purpurblUthigen Oxalis der Wäl-

der macht sich der Rancr ein vorzügliches Färbematcrial , aus den Blattern des

Cnlle, einer andern Art (so heisst iinsre Pflanze bey Feuillee) formt er lileina

Kuchen , deren er sich um der Säure willen beym Farben bedient und die im

Lande sehr gesucht sind.

31*
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glabri. Calycis sepala ovato-Ianceolata, obtusa, paulo erosa, mar-

gine anterior! colorato (glanduloso). Corolla magnitudine fere O.

caprinae, infundibuliformis, petalis cuneatis, truncatis, antice- obsolete

crenatis, luteis, magis minusve sanguineo - marginalis. Stamina sty-

los subaequantia. Ovarii locula polysperma. Capsula desideratur.

Crescit in regno chilensi prope Valporaiso. — Floret (in

mridariis) Junio. 3^.

66. O. sarmentosa Zuccar. Tab. IX.

0. caulescens, caule angulato prostralo sarmentoso, foliis terna-

tis, foliolis Omnibus sessilibus ovato- rhombeis acutiusculis uti tota

planta hirtis, pedunculis multifloris dichotomis.

Caulis elongatus, prostratus, tenuis, angulatus, junior pubescenli-

hirtus, adultus glaber, ad foliorum insertiones radices tenues fibroso-

ramosas emittens, ramosus. Folia longe petiolata, ternata; petioU

3— 9 poUices longi, erecti, stricti, semiteretes , supra canaliculati,

pilis patentibus hvcii; foliola omnia sessilia, ovato -subrhombea, acu-

tiuscula vel obtusa, integerrima, ciliata, ulrinque, sed praeserlim sub-

tus, pilis decumbentibus sparsis hispidula, poUicem fere longa, 8— 10

Iineas lata. Stipulae nullae. PeduncuU axillares, folia aequantes

vel superanles, erecti, teretes vel compressiusculi, hirti, multiflori,

apicem versus dichotomo-bifidi ; infra divisiones bracteis duabus par-

vis lanceolatis acutis membranaceis fuscis hirtis muniti ; divisiones

plerumque iterura dichotome ramosae, ad ramificaliones pedicellosque

bracteis supra descriptis conformibus munitae, flore solilario e cujus-

vis dichotomiae angulo longissime pedicellato
;
pediceUi tenues, tere-

tes, stricti, hirti, longitudine varii , 1 — l§-pollicares in floribus in-

ferioribus, k — 6 Iineas longi in superioribus, ante anlhesin nutantes.

Calyx 5-phyllus, persistens; foliola subinaequalia, duobus externis

parum minoribus, oblongo-lanceolata, aculiuscula, integerrima, ex-

tus hirta, eglandulosa, inlus glabra. Corolla calyce triplo fere Ion-
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gior, flava; pelala longe cuneala, apice rotundata , inlegerrima,

glabra. Slamina basi monadelpha , alterna plus quam triplo breviora,

compressa, acuta, glabra; longiora basi compressa glabra, sursum

subulata , edcntula, hispidula. Antherae ovato-subglobosae conge-

nerum. Ovariuni calyce brevius, ovato-5 -gonum, 5-loculare, lo-

culis 1 — 2-ovulatis, extus dense hirtum. Slyli teretes, erecto -pa-

tenies , stamina breviora superantes, hispidi. Stigmata papillosa.

Capsula ovalo- pentagona, calyce persistente vix longior, hispida,

3-locularis, localis monospermis. Semina matura desiderantur.

Crescit in Brasiliae provinciis meridionaUbas , unde commu-
nicavit specc. dar. Selloip. aj.. (r. *.)

Explic, tob. JX.
Fig. !• Flna, aiictus. 2. Pistillum, auctum. 3. Stamina separata, ancta.

6?. O. rhombifolia Jacq.

O. caule lignoso erecto, foliolis omnibus sessilibus ovato- rhom-

beis obtusiusculis pubescentibus, lateralibus basi subinaequilateris,

pedunculis 3— 5-floris, sepalis lanceolatis acutis, staminibus longio-

ribus edentulis acque ac styli longissiini hirsutis.

O. rhombifolia Jacq. Oxal. p. 22. n. 2. tab. 2- — f'Fillden.

spec. plant. IJ. p. 802. — Ziiccar. l. c. n. 51.

Crescit in America torrida ad Caracas, (u. *. in herb. TVilld.

a Bredemeyero lectam. ) % .

Species minus notae.

68. O. longiflora L.

O. caule inferne nudo siniplici, foliis ternatis, foliolis semibifi-

dis , pedunculo unifloro.

O. longißora Linn. Syst, plant, p. 432. — Jacquin Oxal. p.

113- n. 90. — Zuccar. l. c. n. 52.

Uabitat in Virginia. *
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Vermuthlich durch Versehen giebt Sprengel Syst. Veget. IL p.

427. n. 68. als Vaterland der verschollenen Art das Kap an.

69- O. conorhiza Jacg.

O. radice perenni turbinata crassa, caule brevissinao erecto, fo-

liis ternatis, foliolis obcordatis
,
pedunculis 1 — 2-floris, floribus am-

plissimis.

O. conorhiza Jacquin Oxal. p. 26. n. 6. — Zuccar, l. c. n. 53.

Crescit in vastis campis prov- Paraguay. *

CoroUa amplissima, lutea.

70. O. crenata Jacq.

O. annua (?), radice fusiformi, caule erecto ramoso carnoso,

foliis ternatis, foliolis obcordatis, pedunpulis umbelliferis
, petalis

crenatis.

O. crenata Jacq. Oxal, p. 11. n. 7- — Zuccar l c- n. 54.

Colitur passim in hortis Limae.
^^

CoroUa diametro 10'" metiens, lutea, intus purpureo - striata.

71. O. verticillata Decand.

O. caule erecto simplici glabro, foliis ternatim quaternatimve

verticillatis, foliolis obcordatis, pedunculis 2— 3-floris petioli lon-

gitudine.

O. verticillata Decand. Prodr. I. p. C91. n. 17. — Zuccar.

l. c. n. 55.

Crescit in hortis St. Angeli in Mexico. ^

b. foliolo terminali a lateralibus magis minusve remoto {lon-

gius pedicellato}.
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72- O. linearis Zuccar.

0. caule crecto subsimplici suffruticoso pubescente, foliolis li-

nearibus acutiusculis hirtis, peJunculis apice bifidis 1 — H-floris fo-

lia aequanlibus, sepalis acutiusculis pubescentibus, staminibus longio-

ribus medio denticulatis barbatis, stylis longissiinis barbatis , capsulac

glabrae apice dentatae loculis dispermis.

O. linearis Zuccar. l c. n. 57. — O. nigrescens ß. linearifo-

lia St. Ililairc l. c. p. 114- (?)•

Crescit in Brasilia a cl Selloto ibidem lecta ( y. ä. ) jj

.

Von den zwey nächstfolgenden Arten unterscheidet sich, so viel

aus Kunth's und St. Hilaire's Beschreibungen erhellt, unsre Art

vorzüglich durch die starke Behaarung, die gezähnten längern Staub-

faden und die an der Spitze gezähnten Kapselfächer. Ausserdem

scheint sie ihnen aber so nahe verwandt, dass ich gerne alle drey

zu einer Species vereinigen möchte.

73. O. angustifolia Kunlh.

0. caule fruticoso ramoso, foliolis linearibus vel oblongo-linea-

ribus oblusis glabris, lateralibus minoribus, pedunculis 3— /j - floris

folia subaequantibus, sepalis acutis glaJaris, stylis pubescentibus, ova-

rio glabro.

O. angustifolia Hunth l. c. p. 193. n. 24. — Decand. Prodr.

I- p. 6yi. n. 11. — Zuccar. l. c. n. 58.

Crescit in J\ova - Hispania. — Floret Aprili. % . ..

Flos magnitudine O. corniculatae , flavus.

74- O. nigrescens St. Hilaire.

O. caule suffruticoso, folioso, pilosiusculo , foliolis glaberriinis,

foliorum infcriorum ovatis vel ovato-oblongis, superiorum oblongis,
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summorum saepe linearibus, pedunculis bifidis foliis longioribus , flo-

ribus racemosis, sepalis obtusis, Etaminibus longioribus hirtellis, sty-

lis barbatis intermediis , ovarii glaberrimi loculis 3 - ovulatis.

O. nigrescens St. Hilaire l. c. p. 113- n. 10.

Caulis sufFruticosus apice subherbaceus , 8— 12 - pollicaris, erec-

tus , Simplex; basi teres sursum complanatus, angulosus
, pilosiusculus,

nigrescens vel obscure fuscescens. Folia numerosa; foliola in in-

feriore vel media caulis parte ovata vel ovato-oblonga, obtusa, circi-

ter 8'" longa, superiora oblonga vel elliptico-oblonga, obtusa, circi-

ter 1 — 2" longa, summa oblonge- elliptica aut elliptica, saepe lineari-

oblonga, obtusiuscula au tlinearia, acuta; lateralia minora, omnia in-

tegerrima, subevenia, glaberrima, subglaucescentia, marginibus saepe

nigrescentia, sub lente farinaceo- tuberculata
;
petiolus 8 — 12"' lon-

gus, super foliola lateralia in petiolulum folioli terminalis 2'" longum

productus. /'ec?o«c^^/^' axillares, 2 — 2^" longi, complanati, glabri,

apice bifidi, bibracteati ; divisiones 2 — 8'" longae, divaricatae, a basi

floriferae, ad basin cujusvis floris bracteolatae ; bracteae subulatae, gla-

briusculae. /Yores pedicellati
,

pedicellis circiter 2'" longis, glaberri-

mis. Sepala glaberrima, saepe nigrescentia, oblonga, obtusa, mucronu-

lata, 5-nervia. Petala glaberrima, aurantiaco — lutea, circiter 3'"

longa. Stamina minora glaberrima, majora quintuplo longlora, hirtella,

basi glaberrima. Ovarium ovatum, glaberrimum, loculis 3 -ovulatis.

Styli crassi, externe hirtelli, inlermedii, stigmatibus capitatis. Cap-

sula 2 — 3'" longa, ovato-globosa, ex viridi rubroque variegata, abortu

saepius 2 - sperma. Semina circiter li'" longa. Embryo virescens;

cotyledones ellipticae, radicula dimidio iongiores. iSt. Hilaire).

Crescit in campis provinciae Minas novas. — Floret Majo,

Septembri. 1j . ,

Variet. ß. linearifolia (caule 4 — 6-pollicari, foliis omnibus li-

nearibus, anguslis, canaliculatis, nervo medio eaepe piloso) fortasse

ad nostram O. linearem pertinet.
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75- O. divaricata Marl, et Zuccar.

O. annua, caule gracili erecto pubescente (viscido?) ramoso,

ramis plerumque geminis , foliolis parvis obovatis ellipticls vel ob-

longis obtusis pubescentibus, pedunculis aeque ac petioli tenuissimis

strictis 3 — 5-floris, brevissime bilidis, staminibus longioribus medio

dentalis barbatis, stylis brevissimis glabris, capsulae loculis sub3-

spermis.

O. divaricata Zuccar. l. c. n. SQ.

Creseit in Brasiliae editis sylvis prov. Bahiensis, ibidem de-

tecta a dar. Eq. de Martius. — Floret Novembri. ©. (ü. 5. )•

Caules gracillimi , fusci, pilis brevibus patentibus pubescentes

et fortasse viscosi. Foliola parva, 2 — 4 (raro 6) lineas longa,

I5 — 3"' lata, tenera, glaucescenti-pubescentia
;
petioli usque ad fo-

liolÄ 8 — 12'", inter ea 1

—

Z'" longi, tenuissimi, stricti; pedun-

culi axillares, 15 — 18'" longi, apice brevissime bifidi, 5 — ?-flori,

floribiis pedicellatis aeque ac capsulis erectis, parvis, sepalis plerum-

que pilo reliquis longiore et robusliore terminali subaristatis, petalis

flavis, ^/'j'/w brevissimis glabris, Capsula ovato-globosa, loculis Iri-

spermis.

Der nachfolgenden Art, wie es scheint, sehr nahe verwandt.

Doch habe ich nicht gewagt, beyde zu vereinigen, da ich an trocknen

Exemplaren nicht mit Gevvissheit nachweisen konnte, ob die Stengel

klebrig sind, da ferner Hr. v. St. Hilaire seiner Pflanze viel grös-

sere durchaus glatte Blätter gieLt, dagegen des Grannenhaares auf

den Kelchblättchen und der gezähnten längern Staubfaden nicht erwähnt.

76. O. euphorbioides St. Hilaire.

O. annua?, caule suffrulicoso pubescente viscoso, foliolis glabris

obtusis, inferioribus ovatis, caeteris linearibus glaucescentibus, pe-

32
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dunculis brevissime bifidis 7-floris, staminibus longioribus hirtellis,

stylis intermediis pubescentibus , capsulae loculis subtrispermis.

O- euphorbioides St. HU. l c. p. 113. n. g.

Radix fibrosa, annua ? Caulis suffruticosus , apice herbaceus,

simplcx aut ramosus, inferne teres, superne complanatus substriatus,

pubescens, viscosus. Folia numerosa; foliola glaberrima, glauces-

centia , foliorum inferiorum ( raro omnium) ovata vel elliptico -ovata,

retusa^ 6— 10'" longa, superiorum linearia, obtusa vel retusa, cir-

citer 1'" longa, 2 — 3'" lata, laleralia minora
;

petioU ad foliola us-

que circiter 9'", inter ea 1 — 2'" longi, filiformes, pubescentes,

apicem versus glabriusculi. Pedunculi axillares, l4--pollicares, fili-

formes, pubescentes, apice brevissime bifidi; ramuli apice trifiori,

puberuli. Calyx glaber, sepalis oblongo - linearibus apice ciliatis,

marginibus saepe purpureis. Petala glabra , 2— 3'" longa , au-

rantiaco - lutea. Stamina minora glaberrima, majoribus apicem vei-

sus hirtellis 4-plo hrevlora -^antherae elliptico -suborbiculatae. Styli

intermedii, hirtelli, stigmatibus capitato-bilobis. Ovarüim ovaXum,

glabrum. Capsula ovato - globosa , obtusissima , subpuberula , circi-

ter 2"' longa, loculis 2— 3-spermis. Semina lineam longa. Em-
bryo viridis 5 cotyledones ellipticae , radiculam subaequantes ( St.

Hilaire ).

Crescit in campis prope pagum Contendas prov. Alinas

geräes. ^

11. O. campest ris Marl, et Zuccar.

O. annua, caule erecto herbaceo, basi lignoso, piloso, foliolis ova-

tis vel obovatis obtusis utrinque pilosis, pedunculis folio longioribus

dichotomo - bifidis multifloris, floribus cernuis , sepalis lineari-oblon-

gis acutis mucronulatis pubescentibus , staminibus longioribus medio

denlatis barbatis, stylis brevissimis barbatis , capsulae glabrae loculis

2— 3-spermi8.
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O. campestris Zuccar. l. c. n. 65. — O. melilotoides St. Hi-

laire l. c. p. 112- «• 8.

Pedunculi foliis multo longiores, apice bifidi, divisionibus basi

bibracteatis 10— 20-floris, ßoribtis breviler pedicellatis nutanlibus

subdistantibus vel approximatis, parvis. Sepala lineari-lanceolata vel

lanceolata , acuta, pubescentia
,

plerumque pilo solitario rigido mu-

cronata. Pctala vix 2"' longa , lutea. Stamina longiora medio acute

dentata, inde apicem versus barbata. Ovarium glabrum. Styli bre-

vissimi, barbati. Capsula ovato-globosa, glabra, calycem euperang,

loculis dispermis.

Crescit in campis apricis siccis Brasiliae, a dar. Eq. de

Martius ibidem delecta. — Floret Junio — ^ugusto. ©. (u. s.).

78- O. distans St. HUaire.

O. caulibus suffruticosis adscendentibus vel erectis foliosis, foliis

ex intervallis fasciculato- approximatis (nee verticillatis) , foliolis obo-

vatis obtusis soepius emarginatis villosis ciliatis
, pedunculis umbelli-

feris 5 — 6-floris, staminibus longioribus medio dentatis , stylis in-

termediis , capsulae loculis sub3- spermis.

O. distans St. Hilaire l. c. p. Wh. n. \1. — O. hispida Zuccar.

l.'c. n. 6l-

Radix fibrosa, ramosa, nigrescens. Caules vel plures vel soli-

larius, ereclus vel adscendens, basi lignosus , cortice obscure ferrugi-

neo tectus, crassitie peanae corvinae, ramosus; rami erecto -patentes,

angulati, stricti, herbacei, piloso-hirti. Folia terna, sena vel plura

fasciculato - approximata, fasciculis per intervalla 1^— 2-pollicaria

a se invicem remotis; foliola obovata, obtusa, plerumque, praeser-

lim lateralia, eraarginata, villosa, ciliata, 3— 5'" longa, 2— 4'"

lata; petioli stricti, erecti, hirli, ad foliola lateralia 5 — 1, inde ad

terminale 2 circiter lineas longi. Stipidae distinctae nullae. Pediin-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



252

cuZi axillares , folia subaecfuantes , stricti, hirti/umhelliferi. Umbella

2 — 6-flora, basi brevissiroe involucrata; pedicelli filiformes, 3"'

longi, hirti. Flores sub anthesi erecti, postea deflexo-penduli, quam

in praecedente triplo majores. Calyx villoso-hirtus, sepalis lan-

ceolatis acutis. Pelala flava, 6'" circiter longa. Slamina vix mona-

delpha, breviora glaberrima, longiora infra medium dentata, inde

apicem versus barbata. Ovarium glabrum, loculis 3 — 4 - ovulatis,

stylis intermediis , barbatis , stigmadbus capitato -bifidis. Capsula

ovato -pentagona, glabra, calycem parum superans, loculis 3 - sper-

mis. Semina parva, vix -j'" longa, ovata, compressiuscula , utrinque

acuta, 6-costata, transversim rugosa, fusca.

Crescit in Brasiliae provincia Minas geräes locis siccis ( Eq.

de Martins), ad ßamen Jiquilinhonha {St. Hilaire'), in campis

ad ß. Rio das Contas {Ser. Princeps Neoiv.). — Floret Julio,

Augusto iMart. St. HiL), Martio iPr. Neoiü.). aj.. (r. s.).

79. O, pentantha Jacq.

O. frutescens, caule erecto ramoso, foliolis obovalo-elliplicis

obtusis pubescentibus, lateralibus emarginatis
,
pedunculis bifidis, di-

visionibus bifloris, sepalis acutis, petalis rotundatis, staminibus longio-

ribus medio denticulatis (edenlulis Jacquin), ovarii birsuti loculis

3— 4-ovulatis, stylis brevissimis glabris barbatisve.

O. pentantha Jacq. Oxal. p. 1\. tab. 1. — Zuccar. l. c. n. 69«

iexcl. synon. O. Plumieri Bot- Reg.)-

Der vorigen sehr nahe verwandt, aber die Stengel stark holzig,

die Blätter nur selten büschelvyeise genähert, viel grösser, das mitt-

lere Blättchen oft fast 1" lang, minder dicht behaart, der Frucht-

knotenbehaart, die Blumen an unsern Exemplaren noch etwas grösser.

Von Jacquin^s Beschreibung weicht unsre Pflanze, die je-

doch in allen andern Kennzeichen zu sehr übereinstimmt, alt dass

I
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Wir an ihrer Identität zweifeln könnten , durch die gezähnten Staub-

faden, die auch Kunth bemerkt, und durch die behaarten kurzen

Griffel ab.

Lindley's O. Plumierii, die ich friiher hieher gezogen, scheint

doch in manchen Stücken verschieden und mag daher einstweilen

für die alte Linneische O. frutescens gelten, die ohnedem vielleicht

nie mehr mit voller Sicherheit ausgemittelt werden kann.

80. O. Plumieri Lindl (Jacq.?).

O. fruticosa, caule erecto ramoso, foliolis obovatis, obtusis vel

emarginatis, costatis, pubescentibus vel glabriusculis, subciliatis utrin-

que viridibus, petiolis valde pilosis, pedunculis folio plerumque lon-

gioribus pilosis umbelliferis 5-8-floris, sepalis ovato-oblongis gla-

berrimis, petalis obovatis emarginatis.

O. Plumieri /Villd. spec. plant. 11. p. 801. — Jacq. Oxal. p. 23-—
Decand. I. p. 69O. n. 3- — Ziiccar. l. c. n. IX. — Lind-

ley in Botan. Register tob. BIO. — O. frutescens Linn.

spec. pl. dlti. — Thunberg Oxal. p. 22. — Savigny in

Lamark Encycl. ly. p. 6 84. n. 20- — O. lutea frutescens

Trifolii bituminosi facie. Plumier catal. pl. p. 1. — Raj.

bist. 3- p- 548. n. 8. — O. caule fruticoso foliis ternatis.

Plumier icon. tob. 213. f- 1.

Praecedenti fortasse aiTinis , sed foliis costatis, floribus multo m&-

joribus et petalis obcordatis diversa.

Crescit in insula Martinica. %. ,,

Ich habe Lindley's Abbildung der lebenden Pflanze nicht wie-

der wie früher zu O. penlanlha ziehen wollen, theils weil er die

Pflanze mit dem Brown'schen Herbarium verglichen zu haben ver-

sichert, theils weil die Blätter dieselben starken Nerven zeigen.
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welche auch die Plumier'sche Abbildung^ angiebt (und wodurch sie

sich auch der O. pisoraleoides Hunth nähert;. Doch bleibt auffallend,

dass Plumier die Blumen wenigstens um das Doppelte grösser

abbildet und Savigny sie aus Plumiers Manuscript so gross be-

schreibt, während sie bey Lindley als flores parvi beschrieben

und ungefähr so gross als bey O. penlantha gezeichnet sind.

if Mi,-
81. O. umbraticola St. Hü.

O. caule suffruticoso folioso pubescente, foliolis rhombeo-ova-

tis obtusis emarginatis basi acutis, marginibus nervoque medio vix

puberulis, pedunculis folis brevioribus bifido- umbelliferis pubescenti-

bus, sepalis obtusis, petali5 emarginatis, stylis intermediis, ovarii lo-

culis uniovulatis.

O. umbraticola St. HU. l. c. p. \i\. n. J.

Caulis suffruticosus , apice herbaceus, Ij-— 2-ped«lis, parum

ramosus, gracilis, pubescens. Folia in apice caulis approximata
j

foliola rhombeo-ovata , basin versus attenuata , apice obtusa, emargi-

nata, subevenia, tenuia, rnargine nervoque medio vix puberula, li-

nea alba medio saepe notata, 1 — \^" longa, 8 — 12'" lata; latera-

lia minora
;
petiolas glabriusculus , filiformis, a foliolis lateralibus

ad terminale usque 6'" longus. Pedunciili axillares , circiter pollica-

res, petiolis breviores, pubescentes, bifido - umbelliferi , circiter Q-

flori^ pedicelli pubescentes, 3 — k'" longi. Sepala iinearia , obtusa,

primura pubescentia, denique glabra. Petala cuneata, emarginata,

aurea vel nonnunquam albicantia , basi lineis duabus obscurioribus

notata, circiter 8"' longa Stamina longiora hirtella; antherae el-

lipticae. Ovarium glabrum, loculis monospermis. Sty~U intermedii,

apice hirtelli, Stigmalibus capitatis. iSt. Hilaire.).

Crescit in sylvis umbrosis humidis summi montis Serra negro,

provinciae Minas geräes. — Floret Februario. %, . ^
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Mit der O- penlantha jedenfalls sehr nahe verwandt. Doch

habe ich nicht gewagt, sie mit derselben zu vereinigen, da nach

St. Hilaire's Beschreibung die Blätter an der Spitze des Stengels

rosenartig zusammengedrängt, die Blumenstiele mehrblüthig, die Kelch-

blättchen stumpf, die Blumenblätter grösser und ausgerandet, end-

lieh die Fächer des Fruchtknotens nur einsamig sind.

82. O. glauca Kunth.

O. fruticosa, caule ramoso glabro, foliis ternatis, foliolis cilia-

tis glabris glaucis, terminali ovato-elliptico, lateralibus ovato-subro-

tundis saepius emarginatis remotiusculis bifidis mullifloris, calycis fo-

liolis obtusis apice glandula notatis glabris, ovarii loculis uniovulatis.

O. glauca Hunth l. c. p. 192. n. 22. tab. 471. — Decand. Prodr.

J. p. 6yi. n. 9. — Zuccar. l c. n. 62. — O. sphacelata

herb. fVilld.

Crescit ad ßumen Amazonum. — Floret Augusto. ^ . {p. s.)

Frutex tripedalis. Flores magnitudine O. corniculatae, laxe

dichotomo -racemosi, albi , fauce flavi.

83. O. borjensis Hunth.

O. fruticosa, caule ramosissimo glabro, foliolis ovato-ellipticis

rotundatis glabris glaucesccntibus
,

pedunculis apice bifidis vel sub-

umbellatis, sepalis lanceolatis acutis eglandulosis pubescentibus, ova-

rii loculis monospermis.

O. horjensis Hunth. l c. p. 19 3. n. 23- — Decand. Prodr. 1.

p. 6yi. n. 10. — Zuccar. l. c. n. 63. — O. fruticosa herb.

fVillden.

Ad ßumen Orinoco ( Humboldt ) , nee non in Brasilia austra-

liori iEq. de Martius). — Floret Majo "ß. (u. s. specc. Hum-
boldt, et Mart.y
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Frutex h\ — tripedalis ramosissimus, ramulis irregulariter sub-

dichotomis vel verlicillatis divaricatis. Corolla parva, limbo pallide

flavescente fundo saturaliori. Ovarium qutnquelobum, infra stylos

obsolete 5-dentatum, locuiis uniovulatis.

84. O. saxatilis St. Hü.

O. fruticosa, foliis verlicillatis, foliolis parvis obovato - orbicula-

ribuB obtusissitnis ,
pedunculis folia subaequantibus brevissime bifidis,

sepalis oblusis eglandulosis, ovarii locuiis monospermis.

O. saxatilis St. Hil. l. c. p. 114- n. \\.

Caulis sufFruticosus , lignosus, 1 — 2 pedalis, ereclus, ramosissi-

mus, teres, crassus (?), glaber , nigrescens ; ramuli ^r&cWes , teretes,

apice angulosi et sub lente puberuli, nigrescentes. Folia numerosa,

in apice ramorum ternatira — quinatim subverticillatim congesta

;

foliola parva, obovato — orbicularia, obtusissima, glabra
,

glauca,

2— 3'" longa; petioli filiformes, rigidiusculi
,

pilosiuscull, usque ad

foliola lateralia sex , inde ad terminale duas circiter lineas longi. Pe-

dunculi folia subaequantes, filiformes, complanati, glabri, apice bre-

vissime bifidi , sub5-flori, infra divisiones bibracteati, bracteolis

pedicellorum minimis subulatis
;

pedicelli circiter 2'" longi, medio

articulati. Calyx parvus, lutescens, glaber vel glabriusculus ; sepala

'' duo exteriora ovato-lanceolata, interiora tria lineari -spathulata, om-

nia obtusa, trinervia. Pelala angusta, lutea, vix 2"' longa. Stamina

minora apice puberula, majora hirtella ; antherae minimae, subor-

biculatae. Ovarium ovatum
,

pentacephalum , locuiis uniovulatis.

Styli brevissimi, patuli, glabri, stigmatibus capitatis. (_Sl. Hilaire'^

Crescit adßumen Parahypa prope viüam Ubci, provinciae

Bio de Janeiro. — Floret Octobri. % . ,u

Wir würden sie unbedingt mit der vorigen Art vereinigt haben,

wenn Hr. v. St. Hilaire nicht die Blätter um die Hälfte kleiner

und die Kelchblättchen stumpf angäbe.
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85- O. densifolia Marl, et Zuccar.

0. suflfruticosa , hirta, caulibus ereclis virgatis subsimplicibus

plerumque densissiine foliosis , foliolis parvis obcordato - biloLis inae-

quilatcris hirsutis
,

pcdunculis muUifloris bifido-umbellireris, ovarii

loculis uniovulatis.

O. densifolia Zuccar. l c. n. 60. — O- campestris St. liilaire.

l. c. p. Il6. n. 15.

Crescit in Brasiliae campis siccis ad montes Serra de Gram
Mogol provinciae Minas Genies (,Eq. de Martins), nee non in

campis prov. Goyaz, Certao do Rio de St. /Francisco [dictis (_St.

Uilaire). — Floret Majo — Octobri. ^. fu. 5. )•

Folia plerumque caulem dense vestientia, rariiis sparsa, magni-

tudine in diversis speciminibus intcr 2 — 4 lineas variantia, nonnun-

qiiam violascentia. Flores aurei, tnagnitudine fere florum O. Ace-

tosellac,

86. O. hirsutissima Mart. et Zuccar.

O. caule suffruticoso folioso, foliis ternatis vel raro unifoliolati's,

foliolis obovato - ellipticis hirsutissimis, pedunculis utnbelliferis 4— 7-

floris, umbella involucrata, staminü^us longioribus medio dentatis,

ovarii breviter stipitati loculis 1— 2-ovulatis.

O. hirsutissima Zuccarini l. c. n. th- — O. fulva St. Hilaire

pUtntes usuelles du Bresil n. 44. — Flor. Brasil, p. 115.

n. 14.

ß. monophyllos Zucc , humilior, caulibus herbaceis, foliis uni-

foliolatis.

Crescit utraque varietas in campis siccis provinciae Minas
gerües {Eq. de Martius,St. liilaire, Selloiv), — Floret Jere to-

tum per annum. % ( u. 5. )•

33
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}!7. O. cor data St. Hilaire.

O. caule sufFruticoso folioso, foliolis cordatis marginibus et in

nervo medio pubescentibus
,
pedunculis axillaribus compressis piibes-

•centibus subbifido-umbelliferis , sepalis acutis, staminibus longioribus

barbatis stylos pubescentes superantibus , ovarii loculis uniövulatis.

O. cordata St. Hilaire plantes usuelles, n. 45.

Suffruticosa , foliosa, cortice nigrescente tecta. Folia trifolio-

lata; foliola ovata, cordata, obtusa, integerrima , 1 — 14^ poUices

longa, margine et in nervo medio tenuiter pubescentia , nervis sub-

coslatis subtos prominulis percursa, lateralia a terminali 4 — 6 li-

neas distantia
; petioli circiter bipollicares, vix pubescentes, atro-ru-

bentes , crassitie fere pennae columbinae. Pedunculi axillares , com-

planati, pubescentes, circiter bipollicares, umbellam subbifidam n»ul-

tifloram, basi bracteis linearibus acutis pubescentibus 3"' longis mu-

nitam ferentes. Sepala acuta, pubescentia. Petala margine leviter

ciliata , circiter 5'" longa, flava. Slaminum filamenta breviora gla-

bra ; longiora pistillum superantia, pubescentia; antherae orbiculari-

ellipticae. Ovarium glabrum, 5-loculare, loculis uniövulatis. Styli

intermedii
,
pubescentes , stigmatibus capitatis. Capsula desideratur.

est. Hilaire).

Crescit in parte meridionali provinciae brasiliensis Goyaz,

ibidem detecta a dar. de St. Hilaire. — Floret Junio. 3^.. ^

88- O. Barrelieri Jacq.

0. suffruticosa, puLescens vel subvillosa , foliolis ovato-lanceola-

tis, acuminatis , acutis vel (inferioribus saepius) obtusiusculis, prae-

sertim subtus moUiter canescenti-hirtis vel rarius glabriusculis
,

pe-

dunculis folio longioribus multifloris racemoso-bifidis, staminibus lon-

gioribus medio dentatis, ovarii loculis 2 — 3-ovulatis.

' 0- Barrelieri Jacq. Monogr. Oxal. p. 24- n. 4. tab. 3. — fJ'ill-
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denow spec. plant. Jl. p. 802- — Fers. Enchir. 1. p. 519.

— Decand. Prodi: J. p. 69O. «• 5- {.exchiso ubüiue , fide.

clar. St. Hilaire-, synonymo : Savigny in Lamarh Encycl.

ly. p. 6C4. n. 21.) — O. cytisoides Zuccar. l. c. n. 72. —
O. cajanifolia St. liilairc L c. p. llO- n. 5.

RadLv fibrosa , in patria fürtasse perennis, in caldariis fide

clar. Jaquin annua. Caiilis sublignosus. Foliola plerumque ovato-

lanccolata vel lanceolata, utrinque atlenuata, acuta vel acuminata, ra-

rius, praeserlim inferiora, elliptica obtusa, eupra pubescentia vel (et

in specc. sponle nascentibus) glabriuscula, subtus moUiter canescenti-

hirta. PcduncuU folio longiores, stricti, horizontaliter patentes, bi-

fidu-multiflori. Flores breviter pedicellati
, post foecundationem nu-

tantes. Corolla rosea , fundo flava. Stamina longiora niedio dentata.

Styli barbati , modo longissimi modo brevissimi. Capsula ovato-

pcntagona, glabra, loculis 2— 3 - ovulatis.

Crcseit in America tropica, Gujana (^Jaquin), Brasilia prope

Bio de Janeiro iEc/. de Martins, St. Hilaire, Beyrich). — Flo-

ret in Brasilia Januario, Februario iEq. de Martius) , in cal-

dariis nostris a Majo ad Octobrem. (r. s. ).

Ich habe in meiner früheren Abhandlung die brasilianische Pflanze

für von der Jacquinischen aus Gujana spezifisch verschieden gehal-

ten, bin aber jetzt, vorzüglich durch Vergleichung mehrerer Exem-

plare aus dem Herbarium des Prinzen von ISeuwied von dieser

Meinung zurückgekommen , da ich an manchen der letztern alle

von Jacquin angegebenen Merkmale genau wiederfand. Auch Herr

v St. Hilaire fühlte bereits die nahe Verwandtschaft seiner O. ca-

janifolia mit der Jacquin'schen Art, von welcher er sie nur da-

durch unterscheidet, das er sagt: „ses feuilles n'ont pas tout-ä-fait

la müme forme , ma plante est beaucoup plus velue , enfin toutes ses

etamincs sont plus longues que le pistil." Diese Merkmale können
33-
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aber um so weniger genügen, da bey manchen wilden Exemplaren

aus dem Herbarium des Prinzen von Neuwied die Blätter ganz so

gestaltet und eben so wenig behaart sind, wie in der Jacquin'schen

Pflanze, da ferner letztere vermuthlich durch die Kultur einen Theil

ihrer Behaarung verloren hatte, da endlich die Proportion der Ge-

schlechtstheile unter sich, wie wir schon oft gesehen haben, und

wie Hr. v. St. Hilaire bey manchen Arten selbst angiebt, wandelbar

ist. Letzteres trifft gerade bey dieser auffallend ein. Jacquin be-

schreibt an seiner Pflanze die Griffel so lang als die längern Staub-

faden und bildet sie auch so ab, Hr. v. St. Hilaire fand omnia sta-

mina pistillo longiora, ich schon bey früherer Untersuchung omnia

stamina pistillo breviora und finde sie auch jetzt wieder so. Sollte

ich nun darum auch meine Pflanze noch von der des Hrn. v. St. Hi-

laire trennen, mit der sie sonst vollkommen übereinstimmt? Wich-

tiger wäre es, dass Jacquin seine Pflanze jährig nennt, während die

brasilianischen Exemplare alle holzigen Stengel haben. Aber auch

dieses erklärt sich, wenn man erwägt, was Jacquin in seiner Obser-

vation zu 0. Plumieri 1. c. p. 23 sagt: „Gerte, si quis exemplar

siccum Oxalidis videret Barrelieri, cum toto caule ramisque, sola

radice excepta, nae ille, ex caule stricte erecto et inferne lignescen-

tem indolem mentiente, fruticem pronunciaret, nisi ex viva planta

aliter edoctus fuisset." Und ist denn nicht überhaupt der Fall häu-

fig, dass ausdauernde Tropengewächse in unsern Glashäusern ein-

jährig werden ?

89- O. hedysaroides Kunth.

0. caule basi lignescente, sursum herbaceo glabro vel rarius

pubescente, foliis alternis solitariis vel subverticillato-approximatis,

foliolis ovatis obtusiusculis obtusis vel (rarius) subemarginatis, gla-

bris vel pubescentibus, pedunculis folio longioribus bifido-multiflo-

ris, sepalis obtusis glabris, ovarii loculis subtriovulatis.
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O. hedysaroides Runth l. c. p. 1Q2. n. 21. — Decand. Prodr.

I. p. 691. n. ö- — Zuccar. l c. n. 6?. — O. sepiiim St.

HU. l. c. p. 111. n. 6. — O. Barrelieri herb. fVilld. — O.

Plamicri Sieb. Herb. Muiiril.

Crescit in Peruvia
(
cl. de Humboldt. ) , insida Martinica ( Sie-

ber ), in Brasilia prope Rio de Janeiro {Eq. de Martius, Bey-

rich, St. Hilaire). — Floret Novembri. % ? (v. s. specc. peruv.,

martinic. et brasil).

Flores parvi, flavi. Folia nonnunquam margine obsolete subre-

panda.

Varielas /?. undique piibescens ab amic. Beyrich prope Rio de

Janeiro lecta est.

Durch Vergleichung von Humboldt'schen Original -Exemplaren

im Willdenow'schen Herbarium biu ich von der Identität der Kunth'-

schen Species mit unsrer Pflanze überzeugt. Zwar beschreibt Kunth

die Blätter als ausgerandet, aber dieses ist auch an den Humboldt'-

schen Exemplaren nicht immer der Fall, so wie es umgekehrt an

den brasilianischen manchmal vorkömmt. Uebrigens ist Blattforra,

Blüthenstellung u. s. w. vollkommen gleich. Auch die Sieber'schen

Exemplare von Martinique zeigen durchaus keine Verschiedenheit und

sind von 0. Plumieri , fiir welche sie ausgegeben wurden , ausser dem

Mangel an Behaaruug schon durch die wohl viermal kleineren Blü-

then auffallend verschieden. Merkwürdig ist aber, dass die Hum-

boldt'schen Exemplare alle an Orten der gemässigten
,
ja zum Theil

der kalten Region, mehr als 6OOO, über dem Meere gesammelt wor-

den sind , während in Brasilien die Pflanze dürre Niederungen be-

wohnt. Doch kömmt auch dieses zu häufig bey andern Arten, z. B.

bey 0. corniculata, sensitiva (letztere wächst in Ostindien in heissen

Ebenen, in Mexiko aber zum Theil auf bedeutenden Höhen vor, als

dass es zur Trennung einer Art genügen könnte.
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gO. O. leplophylla Zuccar.

O. caule fruticoso ramosissirno glabro, foliolis ovato- oblongis

obtusis glabris glaucescentibus , lateralibus valde remotis, pedunculis

aeque ac petioli tenuissimis striclis umbelliferis vel brevissime bifidis fo-

lia subaequantibus , sepalis lanceolatis oblusis , ovarii loculis uniovulatis.

O. leptophylla Zuccar. l. c. n. 64.

Crescit prope Rio de Janeiro, ibidem detecta ah amic. Bey-

rich. — Floret Februario. %. (».«.)•

Der vorigen verwandt , aber leicht zu unterscheiden durch den

wahrhaft strauchartigen sehr ästigen Stengel, die um die Hälfte klei-

neren mehr graugrünen Blätter, die kurzen haarfeinen, an der Spitze

in eine Dolde endigenden oder nur sehr kurz zweyspaltigen Blumen-

stiele und die einsamigen Kapselfächer. Die Blumen sind gleichfalls

kleiner, aber auch gelb von Farbe.

91. O. ISeaei Decand.

O. caule fruticoso erecto ramoso, foliis alternis saepius subver-

ticillato-approximatis, foliolis inferiorum, rarius omnium, ovatis, acu-

tiusculis vel obtusis, superiorum plerumque anguste rhombeis utrin-

que attenuatis obtusiuscuHs pubescentibus vel villosis subtus glauces-

centibus, pedunculis paucifloris, subumbelliferis vel breviter bifidis, se-

palis aculis pubescentibus.

O. Neaei Decrnd. Prodr. 1. p. 69O. n. h- (fide spec. a cl. ISee

collecti in herb, ffilld.^. — Zuccar, l. c. n. 10. — O. pu-

berula Nees et Mart. in Nov. Act. Leop. Carol. vol. XJJ.

p. 43. (Jide spec. Neuwied!) — O. hedy^sarifolia Raddi

l. c. p. 22. n. 25. ?

Crescit in imperio mexicano prope Acapulco (Nee ) , nee non

in Brasilia prope Rio de Janeiro et in interioribus regionibus ad

fl. St. Francisci {Eq. de Martias , Princeps de Neuwied).
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Planta polymorpha. Foliola vel omnia ovata obtusiuscula vel

superiora rhombea, pubescentia, hirta vel fpioque villosa, poUicem

circiter longa, ß — 10'" lata. Pedunciili ioWa. subaequantes, tenues,

umbellato-btfidi, pauciflori. Sepala lancoolata, obtiisa, hirsuta. Flo-

res parvi, flavi.

Ein im VVilldenow'schen Herbarium befindliches, von Nee bey

Acapulco gesammeltes Exemplar unstreitig von derselben Pflanze, die

Decandolle als O. N^aei nur kurz definirt, gab mir Gelegenheit die

Identität dieser Art mit der von Nees und Martius a. a. O. beschrie-

benen O. puberula, welche ich ebenfalls in Originalexemplaren vor

mir habe, zu erkennen. Ob auch O. hedysarifolia Raddi hieher ge-

hört, mag ich nicht sicher entscheiden. Ptaddi's Beschreibung ist zu

unbestimmt und zu unrichtig. Gewiss hat wohl keine strauchige

Oxalis einen pedunculus terminalis, und, wenn man krüppelhafte Exem-

plare ausnimmt, nur ein oder zwey Blätter. Aber eben desshalb

lässt sich über die Pflanze vor der Hand nicht entscheiden.

92. O. insipida St. Hilaire.

O. caule suffruticoso, simplici, pubescente apice folioso, foliolis

lanceolatis vel rhombeo - lanceolatis acuminatis subangustis subtus

pubescentibus, pedunculis bifidis, sepalis obtusis, ovarii loculis unio-

vulatis.

O. insipida St. Hilaire l. c. p. 109. n. 4.

Caulis pedalis, simplex, gracilis, apicem versus subcomplanatus,

pubcscens , superne foliosus , inf ra nudus. FoUa approximata
;
foliola

lanceolata vel rhombeo - lanceolata , acuminata, subangusta, supra

glabra subtus pubescentia, sapore herbaceo, 8 — 15'" longa, 3— ö'"

lala, lateralibus semper minoribus; pelioli gracilea, rectissimi, rigidi,

pubescentes, ö — 12'" longi , rachis 4'" longa. Pedunculi compla-

nali, pubescentes, bifidi, divisionibus brevibus a basi fere floriferis,
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secundum florum evolutionem gradatim ex crescentibus villosis , infra

basin et inter flores bracteolatis ; bracteolae minimae, acutae, villosae.

Flores racemosi, secundi. Calyx circiter 2'" longus; sepala oblongo-

ovala obtusa, hispido- villosa, rubescentia. Petala \u\.e&. Stamina basi

vix coä\\iai\ ßlamenta breviora subulata glabra, longiora apice pube-

rula; antherae minimae, ellipticae. Ovarium ovalum, apice siibpi-

losum, localis uniovulatis. Styli intermcdii, subhirtelli , stigmatibus

capitatis subbilobis. Capsula desideratur. {_St. flüaire').

Crescit in sylvis primaevis prope villam Übä provinci'ae Rio

de Janeiro. — Floret Octobri. ,,

Der vorhergehenden Art auf jeden Fall nahe verwandt. Ich

würde beyde vereinigt haben , wenn St. Hilaire nicht ausdrücklich

sagte: „foliola acuminata und stamina basi vix coalita!"

Q3. O. rhombeo-ovata St. Hilaire.

O. caule frulicoso subsimplici vel ramoso folioso pubescente,

foliolis pedicellatis magnis ovatis vel rhombeo-ovatis acuminatis dense

ac breviter ciliatis , terminali multo majori, pedunculis apice bi-

vel quadrifidis multifloris, ovarii loculis uniovulatis.

O. rhombeo-ovata St. Hilaire l. c. p. 108- n. 2. — O. poly-

morpha Ziiccar. l. c. n. 68. tab. IIJ. iexchisis var. b.

et /-.).

Caulis frutescens, l| — 3-pedalis, simplex vel ramosus, basi

glaber, teres, cortice sordide ferrugineo tectus, sursum angulatus,

tenuiter pubescens. Folia saepius versus apicem caulis «pproximata,

trifoliata; foliola iniev affines species longe maxima, ovata vel ovato-

rhombea, basi plerumque attenuata rarius rotundata, obtusiuscule

acuminata, utrinque glabra vel in nervo medio subpubescentia, dense

ac breviter ciliata, juniora subsericea, inter se inaequalia, terminali

multo majori saepius 3 — k" longo et 2 — 3" lato, lateralibus ple-
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rumque dimidio, sed nonnumquam duplo trlploque minoribus, basi

suLinaequilateris; petioli stricti, canaliculati
, pubescentes, 1^ — 2-

poUicaree, inter foliola lateralia in rachin 6— 12 lineas longam pro-

ducti; petioluli pubescentes, 1

—

2'" longi. Pedunculi folio brevio-

res, subcomplanali, recti, pubescentes, vario modo bi - vel quadri-

fidi, divisionibus vel a basi floriferis longc racemosis vel apice tan-

tum subumbelliferis , basi et inter flores bracteolatis. Flores in

quavis divisione 5— 20 j «Iternatim distichi, remotiusculi vel approxi-

mali; pedicelli breve», teretes, pilosi, parum supra basin arliculati

ibique delabentes , fructiferi quoque plerumque erecti. Sepala lineari-

lanceolata vel lanceolata, acuta vel obtusa, pubescentia. Petala

emarginata, flava, magnitudine circiter ut in O- Acetosella. Storni-

niim fdamenta breviora glabra, subulata, longiora edentula, apicem

versus barbata, stylis breviora; antherae ellipticae. Ovarium ovato-

quinquelobum, glabrum vel apice parum pubescens, loculis uni - ovu-

latis. Styli filiformes, dense barbati, longissimi, Stigmalibus capi-

tatis subemarginatis.

Crescit in Brasiliae australioris sylvis primaeois v. g. prope

Rio de Janeiro, Ubü, Contendas etc. lecta ab als. Eq. de Martius,

St. Hilaire , Beyrich, etc. — Floret Octobri. Ij. (u. * ).

Ich habe in meiner früheren Arbeit mit Unrecht diese Art unter

dem Namen O. polymorpha mit den beyden folgenden zusammenge-

worfen , von deren Verschiedenheit ich durch V^ergleichung besserer

Exemplare aus dem Herbarium des Prinzen von Neuwied jetzt völlig

überzeugt bin. Doch fehlte es der obenstehenden Art noch immer

nicht an Wandelbarkeit der Blattform, Blüthenstellung u. s. w. , um
den Namen polymorpha zu verdienen , wenn nicht Hr. v. St. Hilai-

re's Name als der ältere beybehalten werden müsste. Merkwürdig

bleiben als Spielarten, aber sicher auch nur als solche, immer noch:

b) caulißora, caule tripedali, foliolis magnis basi rotundatis,

34
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pedunculis bifidis , saepe ex axillis foliorum delapsorum anoi

praecedentis provenientibus.

c) violascens , caule humiliori vix pedali, foliolis subtus violas-

centibus, terminali saepe obtusiusculo, lateralibus basi sub-

inaequalibus , cordato - subtruncatis.

Letztere nähert sich der O- roselata St. HU, , ist aber durch

die Blumen doch hinreichend verschieden.

94. O. roselata St. Hilaire.

O. subacauHs, sufFruticosa , foliis roselatis, foliolis inaequalibus,

intermedio ovato acutiusculo petiolulato, lateralibus sessilibus mino-

ribus ovatis obtusis, basi Iruncata subemarginata obliquis, pedunculis

filiformibus bifidls, sepalis hirsutis acutis , staminibus minoribus basi

glandulosis, ovarii loculis xiniovulatis.

O. roselata St. Hilaire l c. p. lOg. n. 3- tab. XXII. — O. po-

lymorpha b. dolichoides Zuccar. l. c. (?)

Caulis brevissimus, suffruticosus. Folia roselata, patula
; ybZ/o/a

valde inaequalia, terminali Q — 18'" longo ovato acute petiolulato,

petiolulo (rachi) 3 — 4"' longo, lateralibus subsessilibus , irregulari-

ter obovatis, basi obliqua obtusissima, 3— Q"' longis; omnia subtus

puberula, tenuia; petioli filiformes, rigidiusculi, pilosi. Pedanculi

filiformes, rigidiusculi, pilosi, 1 — \\" longi, bifidi , divisionibus pa-

tulis a basi floriferis. Florcs pedicellati, pedicellis pubescentibus cir-

citer 3'" longis. Sepala linearia, acuta, rubescentia, subhispida.

Petala lutea, circiter 4'" longa. Stamina vix coalita
; filamenta

breviora glabra, basi glandula munita, longiora edentula parum pu-

bescentia ; anlherae parvulae , ellipticae , albae. Ovariam ovatum,

glabrum, loculis uni-ovulatis. Styli longissimi, hirtelli, stigmatibus

capitatis. Capsula globosa, membranacea, circiter 1^'" longa. («S^

Hüaire'i.
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Crescit in sylvis primaevis provinciae Minus gerües. — Flo-

ret Junio. % •

Die Samen werden bey Hr. v. St. Hüairc als 3 — 4 Linien lang

beschriebeif. Vermuthlich soll es heissen \ Linien lang, da die ganze

Kapsel nur \\"' misst.

95. O. Neuwiedii.

O. frutescens, caulibus parce ramosis, foliis In apice caulis valde

approximatis roselatis, foliolis subrhombeis longe acuminatis acumine

obtusiusculo , medio linea alba notatis, utrinque glabris, lateralibus

basi rotundala subinaequilateris , pedunculis folia subaequantibus bi-

fidis muUifloris , sepalis linear! -lanceolatis aculis pubescentibus.

O. polymorpha f? polyantha Zuccar. l. c. n. 68-

Radix lignosa, fibrosa. Caulis frutescens, simplex vel parce

ramosus, erectus, glaber, cortice cinereo-fuscescente tectus, crassitie

pennae corvinae. Folia versus apicem caulis ramorumve approxi-

oiata, roselata, patentia
;
yb/ibZ« ovato-subrhombea , basi cuneata vel

(lateralia) rotundato -inaequilatera, apice longe producta in acumen

obtusiusculum, ad Icntem basin versus tenuiter ciliata , ceterum su-

perne utrinque glabra , ad nervum medium linea alba notata, termi-

nale 15 — 24'" longum, 10— 12"' latum, lateralia plerumque minora;

pet ioli tcnues, semiteretes, superne canaliculati, circiter 2" longi,

rachi 4— 6'" longae continui. Foiiolorum lateralium pelioluli vix li-

neam longi, pubescentes. Pediinculi axillares, erecti, stricti, com-

prcssi
, pubescentes, folia subaequantes, bifidi , divisionibus vel a basi

vel apice tantum muUifloris, tenuibus, floi'ibiis modo approximatis

modo reraotiusculis basi bracteolatis, pediccllatis, pedicellis pubes-

centibus vix lineam longis. Praeter floriferos plures adhuc in axil-

lis foliorum modo inferiorura modo supcriorum inveniuntur pedun-

culi florum delapsu praematuro abortivi, truncali, vix pollice^ longi.

34*
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Sepala lanceolata, acuta, pubescentia, vix 2 lineas longa. Corolla

flava. Stamina et Pistiüum in speciminiLus nostris haud euppetunt.

Crescit in sylvis primaevis Brasiliae australioris , ibidem de-

tecta a Seren. Principe de Neuwied. %, (u. s.).

Sie hat oline Zweifel mit St. Hilaire's 0. roselata viele Aehn-

llchkeit , unterscheidet sich aber durch die lang zugespitzten weiss

liniirten Blätter und die viel kleineren Blumen.

96. O, psoraleoides Hunth.

0. fruticosa, tomentosa, foliis ternatis, foliolis ovato-rhombeis

ovatis vel ellipticis obtusis vel acutiusculis tomentosis costatis, pe-

dunculis apice bifidis muhifloris, calycibus tomentoso - hirtis , ovarii

loculis uniovulatis.

O. psoraleoides Hunth. l c. p. 191. tab. 4T0. — Decand Prodr.

I. p. 6gO- n. 2. — Zuccar. l. c. n. 73.

Crescit prope Santa Fe de Bogota iHumboldt^, nee non in

Brasiliae montibus Serra de Tiuba dictis iEq. de Martius). %.

(ü. s. specc. brasil. et peruv.).

Corolla flava, basi aurantiaca, quam in 0. Acetosella major. Sta-

mina edentula.

97. O. ruscif ormis Mikan.

O. frutescens ,
petiolis foliaceo - dilatatis lanceolatis falcatis

glabris, saepissime aphyllis
,
peduncuiis brevissimis axillaribus subfas-

ciculatis bifidis, divisionibus abbreviatis paucifloris, staminibus Ion-

gioribus medio denticulatis.

O. fruticosa Raddi l c. p. 22. n. 26. — Decand. Prodr. I.

p. 690. — St. Hil. l. c. p. 116. n. 16. — O. rusciformis

Mikan Delectus flor. et faun. brasil. fasc. 3. — Zuccar.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



269

/. e. n. 1h- tab. 2. — O. foliis integris Unearibus. Längs-

dorf in Eschivege Journal 11. p. 169.

Cresck in sylvis prope Rio de Janeiro. — Floret Decembri,

Januario. %. (v. s. ).

Recedit a sequentibus pcdunculis brevissimis fasciculatis, floribus

parvis flavis, intus ad basin pctalorum maculis 2 aurantiacis notatis.

Ich habe den Mikanischen Namen dem wenn gleich etwas älte-

ren Raddischen aus demselben Grunde vorgezogen , aus welchem Jac-

quin Linne's O. frutescens als O. Plumieri aufführt.

98- O. daphnaeformis Mikan.

O. caule lignoso nudo crassiusculo subramoso, ramis brevibus,

phyllodiis ad apicem cumulatis, pedunculis elongatis bifidis racemo-

sis, filamentis denticulatis , stylis intermediis erectis. Mikan l. c.

Crescit in Brasilia, ij . ^

99. O. bupleurifolia St. Hil.

O. caule suffruticoso simplici apice dense folioso, petiolis saepe

aphyllis dilatatis foliaceis , lanceolato -oblongis, acutis, basi attenua-

tis, pedunculis axillaribus complanatis biiidis, staminibus omnibus

glabris edentulis, stylis hispidis brevissimis, ovarii loculis 1-ovulatis.

St. Hilaire l. c. p. 117. n. 17. tab. XXlll.

Radix lignosa. Caulis 4— 6-pollicaris , simplex, ereclue vel

tortuosus, nigrescens, glaber, apice dense foliosus. Petioli plerum-

que aphylli, raro 3-foliolati, foliaceo-dilatati, lanceolato -oblongi,

utrinque attenuati, tenuiter striati, glabri vel juniores et basi parum

pubescentes, obscure virides, apice quandoque (petiolulis) 1 — 3-mu-

cronulati, 2 — 5" longi, 5 — 7'" lati; foliola ,
quando exstant, 1— 3,

ovata, obtusa, glabra , intermedio parum longius petiolulato. Pe-
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dunculi axillares, modo brevissimi et interdurn vix manifesti, modo

^— 2." longi, multiflori, complanati, a basi ad apicem saepius sub-

dilatati, striati, glabriusculi vel pubescentes, apice bifidi ; diüisurae

evolutione florum gradatim accrescentes simplices vel rarius bifidae,

bracteolis dense 4-f*riam obsitae, a basi ad apicem floriferae; flores

pedicellati, pedicellis circiter 3— b'" longis, rectis, pubescentibus.

Calyx pubescens. Petala obtusa, integra, lutea, in icone 8 — 10'"

longa. Stamimim filamenta filiformia, (in icone) edentula, glabra

;

antherae oblongae. Ovarnim oblongum, glaberrimum, loculis ]-

spermis. Styli hispidi, brevissimi (in icone intermedii glabri). Stig-

mata capitata. Capsula subglobosa, circiter \^"' longa.

Crescit in sylvis valde umbrosis provinciae Rio de Janeiro. —
Floret Augusto. %_. ^.

Wahrscheinlich aus Versehen werden in Hrn. v. St. Hilaire's Be-

schreibung die Blüthenstiele \— 1 Zoll breit angegeben, da die Ab-

bildung nichts davon zeigt und gleich darauf im Texte „pedunculi

saepius subdilatati" folgt.

100. O. saliciformis Mikan.

O. caule ramosissimo, ramis virgatis, phyllodiis sparsis, pedun-

culis elongatis bifidis racemosis, filamentis edentulis, stylis brevissi-

mis extrorsum arcuatis. Mik. l. C.

Crescit in Brasilia. 1j . ^.

Wir hätten gerne eine der Mikanischen, nur durch die kurzen

obenstehenden Definitionen bekannten Arten mit der St. Hilairschen

vereinigt und glauben namentlich , dass O. daphnaeformis Mik. hie-

her gehören möchte. Aber diese soll stamina denticulata haben, ein

Kennzeichen, welches St. H. bey seiner Pflanze weder beschreibt

noch abbildet und welches doch zu konstant ist, als dass es bey ei-
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einer so wenig bekannten nicht selbst gesehenen Pflanze übergangen

werden dürfte.

C. foliis pinnatis. {Biophytum Decand.).

101. O. somnians. Mart. et Zuccar.

O. caule simplici, foliis paripinnatis 4— 6-jugis, pedunculis ter-

minalibus elongalis, floribus capitatis.

O. somnians Zuccar. Oxal. amer, n. 1%. lab. IF.

Crescit in Brasilia aequaloriali ad /?aminis Japiirä cataractas

Ciipalenses, ubi eam detexit dar. Eques de Martius. — Floret

Februario. 2f. (u. 5. )•

102. O. dormiens Mart. et Zuccar.

O. caule subsimplici , foliis paripinnatis multijugis, pedunculis

unifloris e bractearum capitulis sessilibus , calycis foliolis acuminatis,

stylis brevissimis, ovarii localis 5 — 6-spermis.

O. dormiens. Zuccar. Oxal. amer. n. 79. lab. V.

Crescit in Brasilia aequatoriali ad ßumen Japurii , ibidem

detecta a dar. Eq. de Martius. — Floret Februario. 2^. (u. s. ).

Corolla fugax, parva, alba, intus fundo flavo- striata.

103. O. mimosoides St. Hil.

0. caule subsimplici, foliis paripinnatis multijugis, foliolis linea-

ribus basi apiceque oblique truncatis pubescentibus , pedunculis apice

incrassatis bracteatis 3— 4-floris, calycis foliolis acutis apice glandu-

loso-incrassatis , stylis intermediis vel brevissimis, ovarii loculis

4 - spermis.

O. mimosoides ^ug. de St. Hilaire Flora Brasil, merid. J. p.

107. tab. XXI.
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Radix fibrosa. Caiilis suffruticosus , 6— 9-pollicaris, erectus

vel parce ramosus, parum angulatus, superne eaepius pubescens,

inferne nudus, apice foliis approximalis arbusculam simulans. Fo-

Ua breviter petiolata, circiter l5-juga, cum petiolo 3— 3|^-polli-

caria (in icone majoTsi.')
; J'oli'ola late linearia basi apiceque obtusa

oblique truncata > utrinque puberula, supra evenia, sublus tenuissime

venosa, circiter 4 ün. longa; petioli pubescentes, basi villosi, axi

continua ad foliolorum oppositorum insertiones vix barbata. Pedun-

cu// axillares, villosi, folio breviores, apice valde incrassato imbri-

catim bracteati, 3— 4-flori; bracteae circiter 1 lin. longae , lanceo-

latae, medio praecipue ferrugineae
;
pedicelli circiter l'" longi, pu-

bescentes. Sepala 3 — k'" longa, linearia, acuta, apice glanduloso-

incrassata, exleriora subvillosa, interiora glabriuscula. Corolla alba,

facie fere Stellariae holosteae. Füamenta vel libera vel monadelpha,

minora glabra, longiora pubescentia. Antherae suborbiculares. Ova-

rium obloogo - ovatum ,
pubescens, loculis 4-spermis (ovulis 3 tan-

dem abortivis). Styli starainibus minoribus longiores brevioresve,

pubescentes. Stigmata minima , sublaciniato - capitata. Capsula non

visa.

Crescit in sylvis primaevis ad ripas ßiwü Ubä, prov. Rio de

Janeiro. — Floret Novembri. aj.. ^

Praecedenti simillima, sed praeter characteres supra indicatos se-

palis apice glandulosis corollisque plus quam duplo majoribus diversa.

104. O. dendroides Runth.

0. caule subsimplici, foliis paripinnatis multijugis, foliolis lineari-

subrhombeis acutiusculis pubescentibus , stylis intermediis, ovarii lo-

culis 1 — 2 - spermis.

O. dendroides Runth l. c. v. p- 194- «• 25- — Zuccar. l. c n.

80. — Spreng. Syst. veget. II. p. 432. — Biophytum den-

droides Decand. Prodr. 1. p. 69O. 2.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



273

Crescit in regno Novo - Granatensi ( de Humboldt ) , in Peru-

viae monlosis {^Ilacnke), in Brasilia {^Scllotv') (u. s).

Praecedentibus duabus valde aflünis, recedens tamen calycibus

egiandulosis, coroUa violacea, ovarii loculis 1 — 2-ovulatis.

105. O. sensitiva Linn.

0. caule subsimplici, foliis paripinnatis multijugis, folioüs li-

neari - oblongis apice subrotundatis, pedunculis apice incrassatis brac-

teatis rnultifloris
,

pediccllis bracteis calyceque capsulam superante

brevioribus, ovarii loculis 2 — 3 - spermis.

O. sensitiva Linn. Syst. p. 434- — Thunb. diss. n. 26. — Jacq.

Oxal. jj. 41. \n- 21. — /Filld. spec. plant. JI. p. «04. —
Persoon Enchir. I. p. 5 HJ. n. 102. — Sprengel syst. Ve-

get. JI. p. 432. — Biophytum sensilivurn Decand. Prodr.

1. p. 6yO. 71. 1. — Herba sentiens Rumph Amboin. f^. tab.

\0h- p. 301. — Garcin Act. angl. 1730. p. 382- f. 1. {.male').

Crescit in Jndia orientali, nee non in regni mexicani locis

temperatis illaenke) (v. s.) Q.

Corolla lutea a reliquis facile distinguenda.

Unter vielen Exemplaren dieser Art, welche ich neuerdings zu

vergleichen Gelegenheit hatte , befanden sich auch einige aus Java,

die ich der Güte des Hrn. Professors Reinwardt verdanke. Durch

ihren auf den ersten Blick abweichenden Habitus zu näherer Unter-

suchung veranlasst, fand ich bald, dass sie einer eignen, von der

Linneischen O. sensitiva sehr verschiedenen Art angehörten, welche

aber bisher immer mit letzterer verwechselt worden ist, obgleich

von beyden schon früh ziemlich gute Abbildungen existirten. Ich

erlaube mir daher , ura alle Arten der Abtheilung Biophytum aufzu-

führen , hier die Beschreibung dieser bisher verkannten Pflanze, welche

ich ihrem Finder zu Ehren 0. Reiwardtii nenne, mitzutheilen,

35
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^ O. Reinvcardtii Zuccar.

O. caule subsimplici, foliis paripinnalis multijugis, foliolis li-

near! -oblongis acutiusculis
,

pedunculis apice incrassatis bracteatis

multifloris ,
pedicellis bracteas calyccmque capsulam siibaequantem

plus quam duplo supcrantibus, ovarii lüculis trispermis.

Todda Faddi Bhcede hört, malab. IX. p. 33- tab. ig. — Jlerba

senliens Garcin. Act. angl. 1730. fg. 2. — O. sensitiva

Zuccar. Monogr. Oxal. americ. tab. y. B. ( qiwad iconem ).

Radix annua, adscendens, iibrosa, fibris filiformibus flexuosis

tenuissime fiLrillosis cinereo-fuscescenlibus vestita. Caulis simplex,

adscendens, basi lignesccns, teres, apicem versus subangulatus vcl

compressiusculus, pilis brevibus adpressis obsitus, fuscesccns, 3 —

8

pollices altus, crasitie vix pennae corvinae. f^olia in apice caulis

20 vel plura in orben» horizonlaliter expansa, paripinnata , 15 — 20-

juga
;
foliola opposita , subsessilia , superiora crescendo majora , sub-

inaequilatera, inlegerrintia, utrinque parce pubescentia, nervo medio

venisque approximatis parum flexuosis subparallelis in ipso margine

combinatis percursa, ima minima vix lineam longa, e basi subcordata

ovata vel subdeltoidea , superiora sensim majora, e basi truncata vel

subrotundata lineari-oblonga, acutiuscula, 4— 6 lineas longa, 2 cir-

citer lata; summa e basi dimidiato-cordata obovata acutiuscula vel

obtusa, reliquis latiora; petioli horizonlaliter patentes, pubescentes,

basi nuda subincrassali, articulati, scmiterctes, supra canaliculati,

sursum subtrigoni, apice inter summa foliola in mucronem brevem

excurrentes, Ij — 3 poll. longi. Slipidae distinctae nuUae. Pedun-

culi 6 — 8 vel plures inter folia provenientes , erecti, stricti, teretes

vel compressiusculi, pilis patentibus brevibus dense pubescentes, um-

belliferi. Flores 6— 10 vel plures in quovis pedunculo e capitulo

bractearum provenientes ; bracteae plurimae , densissimc imbricalae,

lineari-lanceolatae, acutac , ciliato-hirtae, membranaceae , vix lineam

longae; pediceUi braoteis multoties longiores, teretes, pubescentes.
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sub anthesi crecti , frucfiferi horizontalitcr patentes vel reflexi. C«-

lycis foliola lineari-lanccolata , aciiminata, integerrima, nervis 5—

7

longitudinaliter striata, pubescentia, inter se subinaequalia, duobus

plcrumque terlia parte majoribus, corolla duplo breviora. Corolla

parva, flava, petalis medio dorso rubro -lineatis. Statnina omnino

lihera
\
Jilamenla alterna plus quam triplo breviora, subulata, gla-

bra ; reliqua longiora basi compressiuscula, glabra, infra medium

parum calloso - incrassata, inde apicem versus subulata, pubescentia.

Ovarium congenerum , ovatum, pubescens. Styli erecti, teretes,

glabri, ovarium vix longitudine aequantes. Stigmata emarginato-

subcapitata. Capsula obovato-globosa, quinqueloba, calyce stamini-

busque cincta eaquc aequans, pubescens, membranacea, loculis ple-

rumquc 4-spermis. Semina matura non visa.

Crescit in insula Jana (fieinivardt), in Malabaria {Rhode).

0. (ü. «.)

106. O. casta. Marl, et Zuccar.

O. caule frulicoso umbellatim composito, foliis pinnatis multiju-

gis , foliolis rhombeis obtusis
,
pedunculis terminalibus aggregatis uni-

floris quam bracteae brevioribus.

O. casta. Zuccar. l. c. n. 82. tab. VI.

Crescit in Brasilia aequatoriali , ubi cam detexit dar. Eq.

de Martius — Floret Januario, Februario. %. (u. *.)•

Iq Blume's Beyträgen zur Flora von Indien, 5- St. p. 242.

finde ich so eben noch zwey neue Arten von Oxalis aufgeführt, von

welchen die eine, O. javanica Bl , mit O. corniculata, verwandt

scheint, die andere zu der Abiheilung Biophytum gehört! Letztere

ist strauchartig wie unsere O. casta, hat aber gestielte Blüthendol-

den. Da die Gattung Biophytum wieder eingezogen worden , der

Trivialname fruticosa aber der bereits geschehenen mannigfachen

Verwendung wegen sehr schwankend ist, so nenne ich die Pflanze:

35-
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^ O. Blumei Zuccar.

O. caule fruticoso ramoso, pedunculis apice umbellato-multiflo-

ris, foliolorum latere exteriori quam interius basi latiori.

Biophytum fruticosiim Blume i c.

Colitur in horto botanico Buitenzorgii in insula Java. —
Floret Octobri. %. ^

Anmerkung. Durch die Güte meines verehrten Freundes, des Hrn.

Professors Pioeper erhielt ich vor Kurzem dessen Abhandlung

„de ßoribus et affinitadbus Balsaminearum," worin p. 31.

seq. von der Bliithen- und Fruchtbildung der Gattung Oxalis ge-

sprochen wird. Der gelehrte Hr. Verfasser bestätigt durch seine

Beobachtungen rücksichtlich der ursprünglichen Zahl der Staub-

gefässe das, was ich oben p. l6. in der Einleitung gesagt habe,

vermuthet aber aus einigen Angaben Kunth's, dass manche Arten

mehr oder weniger als lO entwickelte Staubgefässe haben. We-
niger als 10 Stamina habe ich nie gefunden (O. pentandra statt

pentantha bey Kunth ist lediglich Druckfehler) ; mehr als 10
kommen öfters vor, sind aber stets mit gleichzahliger Vermeh-
rung der übrigen Blüthentheile verbunden. O. crassicaulis (siehe

tab. VIII. den Blüthenstiel rechts) hat oft 12 Staubgefässe , aber

dann auch immer 6 Kelch- und Blüthenblätter. Rücksichtlich

der Drüsen am Grunde der Stamina glaube ich , dass das , was
St. Hilaire bey O. confertissima angiebt, dieselbe Erscheinung

sey, die wir bey O. tetraphylla beobachteten und dass die zwey
Reihen Drüsen, welche derselbe bey 0. fulva fand, wirklich die

zwey in der regelmässigen Folge der Blüthentheile gewöhnlich

fehlenden äusseren Staubfadenkreise repräsenliren. Leider wa-
ren meine trocknen Exemplare zu unvollständig, um diese Drü-

sen zu finden.

Eine neuerlich im Botanicäl Regulier n. 1393 erschienene

Abbildung von Ledocarpon Desf. mit vollständiger Analyse

der Bliithen- und Fruchttheile macht mir sehr wahrscheinlich,

dass diese Gattung von den Oxalideen entfernt und dagegen den

Dilleniaceen genähert werden müsse. Wäre nicht die Stellung

des Embryo's etwas verschieden, so würde ich dieselbe sogleich

unbedingt zu dieser Familie zählen.
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